
Kinder-/Jugendchor
Neuhausen

Weihnachten
im Dorf

Neuhausen. Am kommen-
den Sonntag, 20. Dezember,
lädt der Kinder- und Jugend-
chor Neuhausen ab 11:30 Uhr
ins weihnachtlich geschmückte
Bürgerhaus ein. Zuerst werden
die BesucherInnen mit einem
leckeren Mittagessen, Kaffee
und Kuchen sowie Punsch und
Glühwein verwöhnt, gegen
12:30 Uhr beginnen der Kin-
der- und Jugendchor sowie die
Schüler von Conny’s Notenbu-
de mit einem breitgefächerten
Weihnachtskonzert: von Klas-
sik bis Pop, vom Weihnachts-
lied für Kinder bis zum Weih-
nachts-Choral, instrumental
und gesungen - eben Weih-
nachten pur.

Für fehlende Weihnachtsge-
schenke wird auch gesorgt,
denn die Theatergruppe Neu-
hausen bietet von 12 bis 14
Uhr den Kartenvorverkauf für
ihr Stück »Aufguss« von René
Heinersdorff an.

Traumstunde

Lisa will
einen Hund

Engen. Am Montag, 11. Ja-
nuar, liest Bärbel Oetken die
Geschichte der kleinen Lisa
vor, die sich so sehr einen Hund
wünscht. Die Traumstunde be-
ginnt um 15 Uhr in der Stadtbi-
bliothek und ist für Kinder ab
vier Jahren geeignet. Da die
Teilnehmerzahl begrenzt ist,
wird um Anmeldungen ab
Donnerstag in der Bibliothek
oder unter Telefon 07733/
501839 gebeten. Die Veran-
staltung dauert rund 45 Minu-
ten und ist mit Bastelaktion. Ab
sofort ist in der Bibliothek das
neue Traumstundenprogramm
für 2016 erhältlich oder auf der
Homepage einsehbar unter
www.engen.de/Bibliothek.

Zum Inhalt der Geschichte:
Lisa wünscht sich nichts sehnli-
cher als einen Hund. Aber es
gibt zu wenig Platz, und er kos-
tet zu viel Zeit, sagen die Eltern.
Doch Lisa hat eine tolle Idee
und beschließt, die Sache
selbst in die Hand zu nehmen.

Neujahrsempfang
mit Bürgerehrung

Am 10. Januar in der Neuen Stadthalle

Engen. Die Stadt Engen ehrt
am Sonntag, 10. Januar, um 16
Uhr in der Neuen Stadthalle im
Rahmen des Neujahrsemp-
fangs mit Bürgerehrung Kreis-
archivar Wolfgang Kramer.
Bürgermeister Johannes Moser
wird das Engagement des zu
Ehrenden in dieser Feierstunde
gebührend würdigen.

Für die Festrede konnte Dr.

Lothar Ulsamer, Leiter föderale
und kommunale Projekte
Daimler AG, gewonnen wer-
den. Musikalisch umrahmt
wird dieser Nachmittag von
der Stadtmusik Engen.

Die gesamte Bevölkerung ist
zu dieser besonderen Feierlich-
keit und zum nachfolgenden
Stehempfang recht herzlich
eingeladen.

Zum »Dritten Kurzfilmtag« in Engen laden (von
rechts) Bürgermeister Johannes Moser, die Künstler Gerhard
Mahler und Manfred Müller-Harter sowie Stadtjugendpflegerin
Anja Kurz am kommenden Samstag, 19. Dezember, in den
Schützenturm und in den neuen Jugendtreff ein. Weitere Infos
sind auf Seite 4 zu finden. Bild: Hering
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Montag, 21.12. Biomüll Engen und Ortsteile
Mittwoch, 23.12. Restmüll Engen und Ortsteile
Montag, 28.12. Gelber Sack Ortsteile
Dienstag, 29.12. Gelber Sack Engen
Montag, 04.01. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 05.01. Biomüll Engen
Montag, 11.01. Blaue Tonnen Engen und Ortsteile
Dienstag, 12.01. Christbaumabholung Engen und

Ortsteile
Mittwoch, 13.01. Problemstoffsammlung

10.15-12.15 Uhr, Bargen, altes
Rathaus
12.45-14.45 Uhr, Welschingen,
Hohenhewenhalle
15-18 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße

Nähere Infos beim Müllabfuhrzweckverband Rielasingen-
Worblingen, Telefon 07731/931561, www.mzv-hegau.de
Glascontainerentsorgung: Firma SITA Süd GmbH, Hotline
0180/1888811.
Gelbe Säcke: erhältlich bei Ulla’s Stoffidee, Vorstadt 13

Abfalltermine

Kostenfrei und neutral

Energieberatung
Engen. Die monatliche Ener-

gieberatung der Energieagen-
tur Kreis Konstanz berät kos-
tenfrei und neutral zu den The-
men Heizkosteneinsparung,
Wärmedämmung, Heiz- und
Solartechnik, Warmwasserbe-
reitung, regenerative Brenn-
stoffe und die Fördermöglich-
keiten.

Die Erstberatung wird in Zu-
sammenarbeit mit der Ver-
braucherzentrale angeboten
und findet jeden dritten Mon-
tag im Monat von 15.30 bis
17.30 Uhr im Bürgerbüro En-
gen statt. Nächster Beratungs-
termin ist am Montag, 21. De-
zember.

Um die Terminwünsche vor-
bereiten zu können, ist eine
Anmeldung bei der Energie-
agentur Kreis Konstanz
gGmbH notwendig, Telefon
07732/939-1234.

Arbeiterwohlfahrt, Weihnachtsfeier, Mittwoch, 16. De-
zember, 14 Uhr, Begegnungsstätte
Stadt Engen, Gute-Nacht-Geschichte zum Advent, ab drei
Jahren, 16./17. Dezember, 17.30 Uhr, Stadtbibliothek
Wochenmarkt, Donnerstag, 17. Dezember, 8-12 Uhr,
Marktplatz
Touristik Engen, »Bademagd« - öffentliche Führung, Don-
nerstag, 17. Dezember, 18 Uhr, Freilichtbühne hinterm Rat-
haus
Stadt Engen und Udo Krummel + Team, 5. Engener Weih-
nachtsbilderbuch »Der Weihnachtsstern«, Samstag, 19. De-
zember, 16 Uhr, Kornhaus
Kinder- und Jugendchor Neuhausen, Weihnachten im
Dorf, Sonntag, 20. Dezember, 11.30 Uhr, Bürgerhaus Neu-
hausen
Stadt Engen, Gute-Nacht-Geschichte zum Advent, ab 3 Jah-
re, 23. Dezember, 17.30 Uhr, Stadtbibliothek

Veranstaltungen

Einen Wasserspender erhielt nach den Engener Schu-
len nun auch der Kindergarten Anselfingen von den Stadtwer-
ken Engen. Leiterin Sabine Tschentscher (Mitte) und die Kinder
der Einrichtung freuten sich mit Martina Löwner (rechts), Mitar-
beiterin der Stadtwerke Engen, über den sehr beliebten Wasser-
sprudler, der zur gesunden Ernährung beiträgt.

Bild: Stadtwerke Engen

Marktplatz

Wochenmarkt
an Heiligabend

Engen. An Heiligabend,
Donnerstag, 24. Dezember,
findet der traditionelle Wo-
chenmarkt von 8 bis 11 Uhr
auf dem historischen Markt-
platz statt.

An Silvester, Donnerstag, 31.
Dezember, und am 7. Januar
fällt der Wochenmarkt aus.

Hallen
geschlossen

Engen/Welschingen. Wäh-
rend der Weihnachtsferien
vom Mittwoch, 23. Dezember,
bis einschließlich Sonntag, 10.
Januar, sind die städtischen
Hallen in Engen und Welschin-
gen für den Trainingsbetrieb
geschlossen. Um Beachtung
wird gebeten.

Landwirtschaftsverband

Kreisverbands-
versammlung

Welschingen. Heute, Mitt-
woch, 16. Dezember, 19.30
Uhr, wird zur BLHV-Kreisver-
bandsversammlung ins Gast-
haus »Bären« in Welschingen
eingeladen. Auf der Tagesord-
nung stehen neben den Berich-
ten die Wahl der Kreisvor-
standschaft Konstanz, Ehrun-
gen und ein Vortrag mit Justiti-
ar Michael Nödl zum Thema
»Das neue Jagdrecht - was
kommt auf Landwirte und
Jagdgenossen zu«.

Müllabfuhr-
Zweckverband

Versammlung
Engen. Der Müllabfuhr-

Zweckverband Hegau lädt zu
seiner Verbandsversammlung
am Freitag, 18. Dezember, um
10.30 Uhr in den Sitzungssaal
des Rathauses in Engen ein.
Auf der Tagesordnung stehen
die Beschlussfassung über die
Haushaltssatzung mit Wirt-
schaftsplan für das Wirt-
schaftsjahr 2016, die Vorstel-
lung der Gebührenkalkulation
für das Wirtschaftsjahr 2016
sowie Verschiedenes.
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im Städtischen Museum Engen + Galerie

»Das neue Schwarz« von Frank Lippold

FORUM REGIONAL: Nachlese der Sonderausstellung »Paul Schad-Rossa
(1862-1916) - Die Wiederentdeckung eines Symbolisten«

Dauerausstellungen: Sakrale Kunst, Geschichte Engen, Archäologische Abteilung

Öffnungszeiten: Di., Mi., Do., Fr. 14-17 Uhr, Sa. + So. 10-17 Uhr
Eintritt: 2 Euro, ermäßigt 1,50 Euro
Familientag: 1. Sonntag im Monat - kostenfreier Eintritt: Sonntag, 3. Januar

Ausstellungen

Musicalhits und schönste
Weihnachtslieder
In internationaler Starbesetzung

am 26. Dezember in Engen

Engen. Nach dem überragen-
den Erfolg der »World of Musi-
cals«-Tournee präsentieren in-
ternationale Künstler im De-
zember 2015 mit »A Musical
Christmas« eine neue zweiein-
halbstündige Gala voller
Glanzpunkte erstmals live in
Deutschland und sind am 26.
Dezember um 20 Uhr zu Gast
in der Neuen Stadthalle in En-
gen. Tickets gibt es versand-
kostenfrei auf www.resetpro-
duction.de und unter Tel.
0365/5481830, in der Tourist-
information Marktpassage/
Stadthalle in Singen und an al-
len bekannten VVK-Stellen ab
37,90 Euro sowie für Kurzent-
schlossene auch an der Abend-

kasse. Im ersten Teil der Show
werden große und emotionale
Hits aus »Evita«, »Elisabeth«,
»Cats«, »Phantom der Oper«
und vielen weiteren Musicals
zu hören sein. Im zweiten Teil
präsentieren Bühne und Künst-
ler sich dann weihnachtlich. In
einer zauberhaften Winter-
Weihnachts-Kulisse erklingen
die schönsten Weihnachtslie-
der der Welt: »Jingle Bells«,
»O Du Fröhliche«, »White
Christmas«, »Stille Nacht«,
»Feliz Navidad«, »Oh Tannen-
baum« und viele mehr. Mit ei-
ner wunderbaren Songaus-
wahl erfreuen die KünstlerIn-
nen ihr Publikum in der
»schönsten Zeit des Jahres«.

Weihnachtlich gemütlich hatten es die Kinder am 7. De-
zember in der Stadtbibliothek, wo ihnen Stephanie Hauser, im
Rahmen der Traumstunde, die Geschichte »Pettersson kriegt
Weihnachtsbesuch« vorlas. Der alte Pettersson brach sich ein
Bein, aber durch die Hilfsbereitschaft seiner Nachbarn konnten
er und sein Kater doch noch ein schönes Weihnachtsfest feiern.
Im Anschluss wurden von den Kindern bei Kerzenschein genüss-
lich Schokoladenlebkuchen verspeist. Bild: Stadt Engen

Hegaukurier

Weihnachtspause
Engen her. Die kommende

Ausgabe des Hegaukurier am
Mittwoch, 23. Dezember, wird
die letzte vor dem Jahreswech-
sel sein. Ankündigungen und
Hinweise für die Weihnachts-
pause sollten bis Montag, 21.
Dezember, 12 Uhr, im Verlag
sein. Die erste Ausgabe des
Hegaukurier im neuen Jahr
wird unseren Leserinnen und
Lesern am Mittwoch, 13. Janu-
ar, zugehen.

Arbeiterwohlfahrt

Weihnachtsfeier
Engen. Die Weihnachtsfeier

der Arbeiterwohlfahrt Engen
findet heute, Mittwoch, 16.
Dezember, ab 14 Uhr in der
Begegnungsstätte, Samm-
lungsgasse 11, statt. Alle Mit-
glieder sowie Gäste sind herz-
lich willkommen.

Erlebnisführung

Die Bademagd
Engen. Morgen, Donnerstag

17. Dezember, findet um 18
Uhr die Erlebnisführung »Die
Bademagd« statt. Magdalena
führt die Besucher durch die
Altstadt zur Zeit des Kirchen-
bannes 1440. Sie streift dabei
die Welt von Bader, Medicus
und Weiser Frau. Am Ende lädt
sie ins imaginäre Badhaus ein.
Treffpunkt ist auf der Freilicht-
bühne hinterm Rathaus. Kinder
unter 14 Jahren sind frei. Kos-
ten: Erwachsene: 10 Euro/Per-
son, Jugendliche: 14 bis 18
Jahre: 5 Euro/Person. Anmel-
dungen werden erbeten beim
Kulturamt, Carmen Mangone,
Tel. 07733/502-249.
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Die lange Nacht des kurzen Films
Insgesamt acht Stunden Kurzfilme an drei Orten

Engen her. Nach der erfolgreichen Teilnahme 2013 und 2014 schließt sich Engen auch in diesem Jahr dem inzwischen
weltweiten »Kurzfilmtag« an. Die Ateliergemeinschaft im Schützenturm und die Stadtjugendpflege Engen werden am
kommenden Samstag, 19. Dezember, im neuen Jugendtreff im Hexenwegle 2 sowie im und vor dem Schützenturm von 16
bis 24 Uhr mehr als 70 zum Teil preisgekrönte Kurzfilme aus der ganzen Welt in ihrer breiten Vielfalt, Kreativität und Ex-
perimentierfreude präsentieren. Die Filme dauern zwischen dreieinhalb und maximal 30 Minuten. Der Eintritt ist frei,
Spenden sind willkommen. Für eine kleine Bewirtung ist gesorgt.

Die Schirmherrschaft für das
Projekt hat erneut Bürger-
meister Johannes Moser
übernommen. Gerhard Mahler
und Manfred Müller-Harter
hätten abermals die Initiative
ergriffen, ist er dankbar. »Es ist
wichtig, nach dem guten Erfolg
im vergangenen Jahr dranzu-
bleiben und die Kurzfilmnacht
zu einer nachhaltigen Veran-
staltung in unserer Stadt zu
machen«, wünscht sich der
Bürgermeister. Das Angebot,
Filme höchster Qualität an-
schauen zu können, richte sich
an alle Altersgruppen und In-
teressen. »Da es sich nicht um
geschlossene Veranstaltungen
handelt, können und sollen die
Besucher von Ort zu Ort wan-
dern und in die jeweiligen The-
men reinschnuppern«, so Mo-
ser.

»Bei der dritten Engener
Kurzfilmnacht wird eine gute

Mischung qualitativ hochwer-
tiger Kurzfilme zu den ver-
schiedensten Themen gebo-
ten«, macht Manfred Müller-
Harter neugierig und ver-
spricht sämtliche Gefühle von
Lachen bis Nachdenklichwer-
den. Der hohe Kostenaufwand
für die Ausrichtung werde
durch die finanzielle Unterstüt-
zung der Stadt Engen gemil-
dert, so dass der Eintritt frei sei.
Zentral gesteuert wird der bun-
desweit von mehr als 100 Ver-
anstaltern durchgeführte Kurz-
filmtag vom »Bundesverband
Deutscher Kurzfilm«.

Der Jugendtreff Engen zeigt
ab 17 Uhr Kurzfilme von Enge-
ner Jugendlichen: Der Film
»Die Mutprobe« wurde zu-
sammen mit der Schulsozialar-
beit von SchülerInnen des
Anne-Frank-Schulverbunds
gedreht. Ein Film über Verdun
zeigt die Kriegsgräberpflege

und Aufarbeitung der Ge-
schichte des Ersten Weltkriegs
von SchülerInnen des Gymna-
siums Engen. Die dortigen
Achtklässler drehen im Mo-
ment noch Kurzclips, in denen
sie ihre Schule internationalen
SchülerInnen und Flüchtlingen
präsentieren wollen. Ab 19 Uhr
folgen dann drei Kurzfilme mit
verschiedenen Themen, mit
denen man beim Erwachsen-
werden konfrontiert wird:
»Aufreißer« von Steffen Wei-
nert, »WYLD« mit sechs Kurz-
filmen über das Lebensgefühl
von Jugendlichen im schotti-
schen Norden sowie »Das
Richtige tun«, eine abwechs-
lungsreiche Kompilation kurzer
Filme zum Thema »Coming of
Age«.

Im Schützenturm geht es be-
reits um 16 Uhr mit Kurzfilmen
für Kinder ab vier Jahren unter
dem Titel »Mo & Friese« los.
Ab 17 Uhr wird der neue Bea-
mer »eingeweiht«, der dank
der Unterstützung des Lion
Clubs und der Bürgerstiftung
Engen für künftige Veranstal-
tungen von Jugendtreff und
Ateliergemeinschaft ange-
schafft werden konnte, wenn
Animationsfilme und experi-
mentelle Filme von Gerhard

Mahler auf eine 5 x 6 Meter
große Leinwand an der Rück-
seite des Rathauses projiziert
werden. Zeitgleich können sich
die Besucher in die »Wunder-
welt der frühen Fernsehwer-
bung« in die 50er- und 60er-
Jahre zurückversetzen lassen.

Ab 18.30 Uhr sind »Magic
Moments« zu sehen - Begeg-
nungen und Realitätsverschie-
bungen lassen diese zehn
Kurzfilme die Welt mit anderen
Augen sehen. Ab 19 Uhr wer-
den auf der Außenleinwand
»Werbeklassiker« sowie die
drei von Engener Jugendlichen
gedrehten Filme präsentiert,
bevor ab 20.15 Uhr Kurzfilme
zum Thema »Strange Days«
auf dem Programm stehen, in-
ternational ausgezeichnete
Animations-, Kurz-, Dokumen-
tar- oder Experimentalfilme,
die vermitteln: »Das Leben ist
seltsamer, als man denkt!«. Ein
Höhepunkt wird um 21.15 Uhr
beginnen: Angeregt von Lars
von Trier haben 25 Regisseure
aus 25 europäischen Ländern
mit genau dem gleichen Bud-
get 25 Fünf-Minuten-Filme
und damit 25 recht unter-
schiedliche »Europäische Visi-
onen« geschaffen (unter ande-
ren auch Fatih Akin).

Dritter Kurzfilmtag Engen:
Schützenturm - Atelier Mahler/Müller-Harter:
16-17 Uhr »Mo & Friese«, Kurzfilme für Kinder

ab vier Jahren
17-18 Uhr Filme von Gerhard Mahler

(Außenbereich)
17-18 Uhr »Die Wunderwelt der frühen Fernseh-

werbung«
18.30-19.45 Uhr »Magic Moments« - die Welt mit

anderen Augen sehen
19-20 Uhr »Werbeklassiker« (Außenleinwand) und

Kurzfilme von Engener Jugendlichen
20.15-21 Uhr »Strange Days« - kurz und seltsam
21.15-23.30 Uhr »Europäische Visionen«

Jugendtreff Engen, Hexenwegle 2:
17 Uhr (Kurz-)Filme von Engener Jugendlichen
19 Uhr Der Aufreißer
19.30 Uhr WYLD
20 Uhr Das Richtige tun



Mittwoch, 16. Dezember 2015 HegauKurier Seite 5

Akkordeon-Verein
feiert 50. Geburtstag

Jubiläumskonzert am Sonntag um 14 Uhr im Bürgerhaus Biesendorf

Biesendorf. Der Akkordeon-
Verein Biesendorf feiert in die-
sem Jahr sein 50-jähriges Be-
stehen. Gründungsjahr war
1965. Auf Initiative von Ober-
lehrer Erwin Bieler, selbst ein
begeisterter Akkordeonspieler,
fand am 22. Januar 1965 die
erste Musikprobe in Biesendorf
statt. Ausbilder und Dirigent
Karl Metzger aus Neuhausen
ob Eck konnte in der ersten
Probe sechzehn Kinder und Ju-
gendliche begrüßen und mit
dem Akkordeon vertraut ma-
chen. Die Begeisterung war so
groß, dass am 11. Dezember
1965 der erste öffentliche Auf-
tritt, eine Weihnachtsfeier,
veranstaltet werden konnte.
Unterstützt vom Harmonika-
Club Neuhausen ob Eck, den
Dirigent Metzger ebenfalls lei-
tete, war dieses Konzert beste
Werbung für die Akkordeon-
Musik und die Weiterentwick-
lung des kleinen Biesendorfer
Vereins.

Mit welcher Euphorie Spieler
bei der Sache waren, bewies
nach drei Jahre harter Proben-
arbeit die Teilnahme am Har-

monika-Weltfestival im Juni
1968 in Luzern. Hier wurde das
Orchester bei den Wertungs-
spielen mit einem »Sehr gut«
ausgezeichnet.

Für Dirigent Metzger, der den
Verein achtzehn Jahre musika-
lisch geleitet hat, waren Wer-
tungsspiele ein absolutes
Muss, um die Qualität und den
Leistungsstand des Orchesters
ständig zu verbessern. »Bei
vielen Auftritten bei Konzerten
und Festen in Biesendorf und
der ganzen Region begeistert
seither unser Verein nicht nur
durch konzertante, sondern
auch durch volkstümliche und
moderne Akkordeonmusik«,
so die heutige Vorsitzende
Sonja Heitzmann.

»Auch wenn die Zahl unserer
Aktiven auf Grund des demo-
grafischen Wandels und durch
Wegzug in den letzten Jahren
stark gesunken ist, lassen wir
uns nicht entmutigen. Mit
Freude feiern wir im kleinen
Rahmen unseren 50. Geburts-
tag«, so der einstimmige Tenor
von Vorstandschaft und Spie-
lern. Oliver Albrecht, der heuti-

ge und vierte Dirigent in der
Geschichte des Vereins, hat
für das Jubiläumskonzert am
kommenden Sonntag, 20. De-
zember, um 14 Uhr im Bürger-
haus, ein abwechslungsrei-
ches Programm zusammenge-
stellt.

Titel wie »Alte Kameraden«
und »Säbeltanz« über »Auf ei-
nem persischen Markt« bis
zum Eigenarrangement von Al-
brechts »Der Siebentritt« und
dem modernen Stück »La Pul-
ce d'Acqua«, um nur einige zu
nennen, unterstreichen die
Aussage des Dirigenten.

Nach dem musikalischen Teil
werden in einer Präsentation
50 Jahre Vereinsgeschichte
noch einmal lebendig. Bei einer
großen Tombola können, wie
jedes Jahr, wieder attraktive
Preise gewonnen werden.
Selbstverständlich ist mit Kaf-
fee und Kuchen sowie anderen
Speisen und Getränken für das
leibliche Wohl bestens gesorgt.
Der Akkordeon-Verein freut
sich auf zahlreiche Besucher,
Geburtstagsgäste und Ehema-
lige.

Der Nikolaus besuchte am 7. Dezember die Kinderkrippe »Im Baumgarten«. Mit großen Augen
und einem Lied begrüßten die Kinder den freundlichen Mann, welcher natürlich auch einen großen
Sack Geschenke mitgebracht hatte. Ganz herzlich bedankten sich die Erzieherinnen bei Pfarrer i. R.
Heinz Neckermann, welcher mit Tradition und Freude den ersten Nikolaustag in der Kinderkrippe zu
einem ganz besonderen Ereignis werden ließ. Bild: Kinderkrippe
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Rettet Weihnachten
5. Engener Weihnachtsbilderbuch

Engen kie. Die Bühne des his-
torischen Kornhauses in Engen
wurde am vergangenen Sonn-
tag beim Weihnachtsbilder-
buch zu einer Weltraumkulisse
mit besteigbarer Rakete um-
funktioniert. Besonders das im-
posante Bühnenbild in Form
von Buchseiten imponierte
während des Musiktheaterstü-
ckes »Der Weihnachtsstern«,
das explizit für Kinder geschrie-
ben wurde. Im zweijährigen
Turnus findet solch ein Weih-
nachtsbilderbuch im Kornhaus
statt gemäß dem Motto »Klein
aber fein«. Während der Be-
grüßung durch Dr. Velten
Wagner wurden die anwesen-
den Kinder dazu aufgefordert,
die Helden im Kampf gegen
das Böse tatkräftig zu unter-
stützen.

Im Jahre 2315 sind die Men-
schen es gewöhnt, ihre indivi-
duellen Weihnachtswünsche
in einem Sternenladen abzuge-
ben und erwarten pünktlich
zum Fest ihre Geschenke, die
von den Wichteln in der Weih-
nachtswerkstatt liebevoll her-
gestellt werden. Doch in die-
sem Jahr bedroht eine finstere
Macht den Weihnachtsstern:
Die Dunkelgrazie Grantula, die
Schwarze, die mit ihren magi-
schen Fähigkeiten alles daran
setzt, den Menschen ihre Vor-
freude auf Weihnachten zu
nehmen, indem sie alle Ge-
schenke an sich reißt. Die tap-
fere Bellinda Peaceful vom Ge-
schenkedienst begibt sich mit
dem lustigen Taxinauten Sid
Sidekick auf die abenteuerliche

Reise zum Weihnachtsstern,
um der Hexe Einhalt zu gebie-
ten. Doch es kommt, wie es
kommen muss. Die böse Gran-
tula verwandelt Bellinda in eine
marionettenhafte Tanzpuppe
mit den Worten »Bleibt sie un-
geküsst, bleibt sie eine Puppe
für alle Zeit«. Das Publikum fie-
bert mit, als der mutige Taxi-
naut Sid sich gegen die Hexe
stellt, um seine geliebte Bellin-
da zu retten. Und tatsächlich,
mit Hilfe der Kinder gelingt es
ihm, sich an Grantula vorbei zu
schleichen und seine Angebe-
tete mit einem Kuss aus der
Starre zu reißen. Gemeinsam
mit Smuldridge, Leiterin der
Wichtelwerkstatt, zerstören sie
die böse Hexe mit Hilfe eines
großen Spiegels, denn das
Böse kann sich darin nicht be-
trachten. So hat letzten Endes
wieder einmal das Gute gegen
das Böse gesiegt. Schließlich
öffnet sich sogar die Himmels-
pforte für die Helden und Gott
sagt lobend: »Haltet stets zu-
sammen, dann schafft ihr auch
ein Happy-End«.

Unter der Regie von Martin
Krummel begeisterten die vier
Schauspieler Udo Krummel
(Sid Sidekick), Ursula Krummel
(Bellinda Peaceful), Regina
Gromball (Grantula) und Ber-
nadette Meidel (Smuldridge)
die Kinder und Erwachsenen
mit ihrer spannenden und mär-
chenhaften Geschichte über
dunklen Hass und lichte
Freundschaft. Für das leibliche
Wohl sorgte die Steißlinger
Turngruppe SGW-Mädels.

Begeisterte Zuschauer beim Weihnachtsbilderbuch
»Der Weihnachtsstern« im Kornhaus waren die Vorschulkinder
des Kindergartens Welschingen am 11. Dezember.

Bild: Kindergarten Welschingen

Mit seiner eindrucksvoll gestalteten Rakete »Rocky« begleitet
der Taxinaut Sid Sidekick (Udo Krummel) seine neuentdeckte
Flamme Bellinda Peaceful (Ursula Krummel) auf die abenteuerli-
che Reise zum Weihnachtsstern. Bild: Kieninger

Weihnachtsbilderbuch

Weihnachtsstern
Engen. Das historische Korn-

haus öffnet bereits zum fünf-
ten Mal die Seiten seines rie-
sengroßen Bilderbuches, um
erneut Schulen und Kindergär-
ten wie auch Familien und allen
Musiktheaterfreunden das
Stück »Der Weihnachtsstern«
vorzuführen.

Wieder hat das Kornhaus-
team getextet, komponiert, ein
neues Bühnenbild geschaffen
und das gesamte Kornhaus in
einen dunkelblauen Weltraum
mit einer besteigbaren Rakete
in der Saalmitte und zahlrei-
chen Beleuchtungseffekten
geschaffen.

Die nächsten Termine sind
am Freitag 18. Dezember, um
10 Uhr, am Samstag, 19. De-
zember, um 16 Uhr sowie am
Sonntag 27. Dezember, um 16
Uhr. Vorverkauf im Bürgerbü-
ro, Tel. 07733/502-215 oder
-216.

Weitere Informationen unter
www.engen.de.

»Engen« in Südafrika? Auf ei-
ner Safari-Reise im Madikwe-
Nationalpark in Südafrika trau-
te Hegaukurier-Leser Thomas
Martens seinen Augen kaum.
Gleich nach der Abfahrt vom
Flughafen Johannesburg sah er
dieses Tankstellenschild und
zückte sofort die Kamera, um
zu beweisen: Engen gibt es
auch am anderen Ende der
Welt. Thomas Martens wohnte
viele Jahre selbst in Engen, lebt
und arbeitet jetzt aber mit Fa-
milie in der Nähe von Kreuzlin-
gen/Kanton Thurgau.
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Mit Umzugswagen alte
Tradition aufleben lassen

Narrentage in Welschingen
vom 22. bis 24. Januar

Welschingen. An den Narrentagen in Welschingen möchte
die Rolli-Zunft an den Fasnetmontag erinnern, an dem jedes
Jahr ein Fasnetumzug stattfand. Ein Rückblick auf das fas-
nächtliche Geschehen früherer Jahre kann nicht nur interes-
sant und amüsant, sondern auch anregend sein. So spricht
man heute noch gerne, nicht nur im Kreise der Narren, von
vergangenen schönen Fasnachtstagen. Der »Fasnetmäntig«
war seit eh und je einer der Haupttage der Welschinger Fas-
nacht. In den Anfangsjahren des Welschinger Narrenvereins
wurde, so ist es dem Protokollbuch zu entnehmen, mit Eifer
Theater gespielt.

Doch ab 1926 fanden dann
regelmäßig am Fasnetmäntig
Fasnachtsumzüge statt. Von
einem imposanten Umzug am
Hauptfasnachtstag, nämlich
am »Fasnetmäntig«, ist 1927
die Rede. Allerdings wurde die
Stimmung der Narren getrübt
durch ein noch nie da gewese-
nes Ereignis: »Nicht eine einzi-
ge unserer hochwohllöblichen
Dorfschönen hatte sich bereit
erklärt, während des Umzugs
die Festabzeichen zu verkau-
fen«, so schreibt erbost der
Chronist. Aber trotz des Streiks
der Dorfschönen waren wei-
terhin immer am Montag Fas-
nachtsumzüge, die an Größe
und Ausstattung stetig zunah-
men.

Im Jahre 1930 stand der Um-
zug unter dem Motto »Deut-
sche Sagen und Märchen«. 14
Gruppen bildeten den bisher
schönsten und größten Um-
zug. Für diesen Umzug wurden
die Kostüme aus St. Gallen an-
gemietet und eigens für die
Darsteller ein Friseur verpflich-
tet.

Geldsorgen waren in den Jah-
ren danach schuld daran, dass
die Umzüge nicht mehr so auf-
wendig gestaltet wurden.
1933 fand am Fasnachtsmon-
tag ein närrisches Sängertref-
fen statt, an dem neun Grup-
pen aus Welschingen teilnah-
men. Es soll ein wirklich selte-
ner Genuss gewesen sein, was
die Vereine beim Wettsingen
dargeboten haben.

14 Gruppen zählte der Fas-
nachtsumzug 1935, der unter
dem Motto »Vom Nord- zum
Südpol« stattfand. Ältere Mit-
bürger von Welschingen wer-
den sich an die Umzüge dieser
Jahre bestimmt noch erinnern,

zumal der eine oder andere
von ihnen selbst Teilnehmer
war.

Gerade für sie sei erwähnt,
dass 1936 ein Umzug unter
dem Motto »Schlager, Schla-
ger aus alten Zeiten in Wort
und Bild« stattfand. Als Gedan-
kenstütze sei die damalige Um-
zugsfolge aufgeführt: Negus
von Abessinien, Exotische Völ-
ker, Unter meinem Dache,
Wenn das so weiter geht, Ich
hab mein Herz in Heidelberg
verloren, Die Lore, Der Völker-
bund, Ein Automobil, Schwäbi-
sche Eisenbahn. Einen letzten
Höhepunkt erlebte die Stra-
ßenfasnacht 1937 mit dem
Umzugsmotto »Allerlei von 2
bis 3«. Mit 13 Gruppen war
dies der letzte große Umzug
vor dem Krieg.

»An diese Geschichte möch-
ten wir an den Narrentagen
vom 22. bis 24. Januar erin-
nern und nehmen dies zum An-
lass, die Welschinger Bürger
aufzurufen, unter dem Motto
“Die Rollis feiern Geburts-
tag“ Umzugswagen zu bau-
en und am Samstag, 23. Ja-
nuar, am Umzug teilzuneh-
men«.

»Als kleiner Tipp: Auch ein
Ziehwagen ist ein Umzugswa-
gen. Gerne unterstützt Euch
die Zunft bei der Ideenfin-
dung«, so der Appell von Rolli-
Zunftmeister Werner Kohler.
»Oder schaut bei der Ausstel-
lung “Rolli-Guck“, die immer
am Mittwoch von 16 bis 19
Uhr und am Sonntag von 14 bis
17 Uhr geöffnet ist, vorbei und
schaut Euch die Bilder aus der
damaligen Zeit an«.

Anmeldungen nimmt Zunft-
meister Werner Kohler gerne
entgegen.

Die Tradition des Fasnetmäntig-Umzugs will die Rolli-Zunft zum
Jubiläum wieder zum Leben erwecken.
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Eschentriebsterben bereitet Sorgen
Bewirtschaftungsplan 2016 des Forstbetriebs vorgestellt

Engen her. Er ist Schutz- und Erholungsraum für die Bürger, der gut 1.000 Hektar große Engener Stadtwald, aber er hat
auch eine Nutzfunktion, ist doch der Holzverkauf die Haupteinnahmequelle des Städtischen Forstbetriebs. Forstrevierlei-
ter Thomas Hertrich informierte den Gemeinderat in seiner Sitzung am 1. Dezember über den derzeitigen Zustand des
Waldes, stellte den Bewirtschaftungsplan 2016 vor und blickte auf das zu Ende gehende Jahr zurück. Die Stadt Engen ist
nach Radolfzell und vor Tengen der zweitgrößte kommunale Waldbesitzer im Landkreis Konstanz.

»Der Holzmarkt schwä-
chelt«, berichtete Thomas Her-
trich. Das liege zum einen an
der schleppenden Baukon-
junktur, aber auch am Rück-
gang der Energiepreise, der
sich auf den Brennholzmarkt
durchschlage, und an den
Nachwirkungen von Sturm-
und Käferereignissen, beson-
ders im Osten Baden-Würt-
tembergs und in Bayern. Was
dem Stadtwald zugesetzt
habe, sei nicht nur der Sturm
»Niklas« gewesen, der am 1.
April rund 1.500 Festmeter
umgelegt habe, sondern auch
das Eschentriebsterben, eine
relativ neuartige, durch einen
Pilz verursachte Erkrankung
der Eschen, so Hertrich. Deut-
lich angestiegen seien dadurch
die Kosten für die Verkehrssi-
cherung. Beliefen sich diese im
vergangenen Jahr noch auf
knapp 4.000 Euro, fielen im zu
Ende gehenden Jahr circa
8.000 Euro an. »In 2016 ist mit
gut 4.000 Euro zu rechnen«,
bezifferte der Forstrevierleiter.
Mit einem »blauen Auge« da-
vongekommen sei der Engener

Stadtwald im Vergleich zu be-
nachbarten Wäldern, was die
lang anhaltende Trockenheit
im Sommer betraf. »Eine Nacht
im Juli mit mehr als 50
Millimeter Regen hat hier
schlimmere Schäden verhin-
dert«, zeigte sich Hertrich
überzeugt.

Auch auf das Kartellverfah-
ren, das »Ende der Forstver-
waltung in dieser bisherigen
Form - bundesweit«, kam Her-
trich zu sprechen. Gegen die
engen Fristen durch Sofortvoll-
zug habe das Land Baden-
Württemberg eine Klage ein-
gereicht, woraufhin der Sofort-
vollzug bis zum Gerichtsurteil
zurückgezogen worden sei.
»Wir stehen voll hinter der Kla-
ge des Landes«, betonte Bür-
germeister Johannes Moser.

Der Forsthaushalt 2016
sieht einen Überschuss von
rund 44.300 Euro vor. Ge-
kennzeichnet sei der Plan bei
der Holzernte von schwierigen
Hieben in Biesendorf und im
Gewann Rindersetze, hohen
Kulturkosten aufgrund der
starken Trockenheit in 2015

und des Eschentriebsterbens,
hohen Wald-/Wildschutzkos-
ten sowie hohen Verwaltungs-
kosten durch Revierleitung, in-
nere Verrechnungen und Pen-
sionslasten.

Hinsichtlich der Einnahmen
aus Holz zeigte sich Hertrich
unsicher, ob die Planzahlen er-
reicht würden. Durch einen ge-
planten teilweisen Nutzungs-
verzicht bei einer Ökokonto-
maßnahme Bimmisried sei hier
nicht mit Einnahmen für den
Forstbetrieb zu rechnen.

Was den Vollzug des Forst-
haushalts 2015 angeht, wer-
de das Ergebnis voraussichtlich
nicht höher als vor einem Jahr
beschlossen (46.000 Euro
Überschuss), kündigte Hertrich
an und nannte als Gründe die
bereits erwähnten geringeren
Verkaufserlöse, den schlep-
penden Holzmarkt und zusätz-
liche Kosten durch den dreimo-
natigen krankheitsbedingten
Ausfall eines Mitarbeiters.

Bürgermeister Moser zeigte
sich trotz allem erfreut, dass
seit mehr als zehn Jahren ein
Überschuss erreicht werde,

und richtete ein großes Lob an
Forstrevierleiter Hertrich und
sein Team für die erfolgreiche
Bewirtschaftung des Stadtwal-
des Engen.

Forstrevierleiter Thomas Her-
trich informierte den Gemein-
derat über den Zustand des En-
gener Stadtwalds und legte
den Bewirtschaftungsplan
2016 vor. Bild: Hering
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Reisschlagvergabe
Am Samstag, 19. Dezember, ab 8 Uhr

Engen/Hegau. Am Sams-
tag, 19. Dezember, findet eine
gemeinsame Reisschlagverga-
be der Forstreviere Engen und
Hegau statt. Interessenten, die
einen Reisschlag kaufen möch-
ten, finden sich bitte pünktlich
an unten aufgeführten Treff-
punkten ein. Die Waldorte
werden in der untenstehenden
Reihenfolge angefahren. Soll-
ten sich zeitliche Verschiebun-
gen ergeben, wird um Geduld
gebeten. Die Reisschläge wer-
den direkt nach Vergabe in bar
abkassiert. Mit der Unterschrift
auf dem Quittungsbeleg aner-
kennt der Reisschlagkunde die
Regeln für Sicherheit und Um-
weltschutz. Unter anderem be-
trifft dies den sicheren Um-
gang mit der Motorsäge.
8 Uhr, Aach, Parkplatz Aach-
quelle, (Wüstenholz, circa Nr.
30 bis 60);
9.30 Uhr, Engen, Petersfels-
halle, Bittelbrunn, (Ernsthofen
etwa 10 Lose, Rindersetze
etwa 10 Lose);
10.45 Uhr, Mühlhausen-Ehin-
gen, K6178 Unterführung un-

ter der Autobahn/Abzweig
Ehinger Waldhütte, (Oberholz
Abt. 2: Nr. 61 bis circa 75);
11.45 Uhr, Welschingen,
Grillstelle Hohe Eiche beim
Schützenhaus (Ertenhag etwa
10 Lose);
13 Uhr, Hilzingen, Säulenpap-
pel, B314 zwischen Riedheim
und Storzeln (Riedheimer
Wald, Nr. 80 bis 100);
14.30 Uhr, Hilzingen, Schlatt
a. R. Kirche (Berg, Richtung
Thayngen, Nr. 101 bis circa
120); Vergabe hier nur, falls
noch Bedarf.

Weitere Reisschläge aus
handgeschlagenen Hieben in
Mühlhausen-Ehingen (Ober-
holz), Engen (Rossberg,
Spöck), Welschingen (Erten-
hag) und Zimmerholz werden
an der nächsten Vergabe am
20. Februar angeboten.

Die Reisschlagabgabe wird
von den Revierleitern Werner
Hornstein, Telefon 0175/
7247922, und Thomas Her-
trich, Telefon 0175/7247923,
Kreisforstamt Konstanz, orga-
nisiert und durchgeführt.

Weihnachtsstimmung bietet der Oldtimer- und Fahr-
zeugmuseumsverein Engen am kommenden Sonntag, 20. De-
zember, im Oldtimermuseum. Mit weihnachtlicher Dekoration,
Essen und warmen Getränken möchte der Verein Freunde, Inter-
essierte und Mitglieder auf die Weihnachtstage einstimmen. Die
Ausstellung öffnet wie jeden Sonntag ab 11 Uhr, Weihnachts-
flair ist ab 13 Uhr geboten.
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4. Änderung des »Flächennutzungsplanes 2000 - Änderung«:
Deckblatt Weiden - Hinter der Mühle - Ried, Mühlhausen-Ehingen

Aufstellungsbeschluss zur Änderung des Flächennutzungsplans im Deckblattverfahren und frühzeitige Öffentlichkeits- und
Behördenbeteiligung des Planentwurfes 4. Änderung des »Flächennutzungsplanes 2000 - Änderung«: Deckblatt Weiden -
Hinter der Mühle - Ried, Mühlhausen-Ehingen.
Der Gemeinsame Ausschuss der Vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft Engen hat in seiner öffentlichen Sitzung am
18.11.2015 beschlossen, den Flächennutzungsplan im Deckblattverfahren zu ändern. Der Entwurf wurde gebilligt und die
frühzeitige Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung gem. § 3 Abs. 1 BauGB beschlossen.
Der Planbereich ist im folgenden Kartenausschnitt dargestellt:

Ziel und Zweck der Planung:

Mit der Änderung des Flächennut-
zungsplans soll die tatsächliche Nut-
zung im Bereich Weidestraße/
Bachweg als bisherige Mischbauflä-
chen in Wohnbauflächen, wie auch
im Bereich östlich des Bachwegs als
bisherige Wohnbauflächen in
Mischbauflächen, umgewandelt
werden. Die Änderung des Flächen-
nutzungsplanes soll gem. § 8 Abs. 3
BauGB im Parallelverfahren zum Be-
bauungsplan »Weiden - Hinter der
Mühle - Ried« der Gemeinde Mühl-
hausen-Ehingen durchgeführt wer-
den.

Der Entwurf und die Begründung
liegen vom 28.12.2015 bis ein-
schließlich 28.01.2016 zur Ansicht
öffentlich bei den folgenden Stellen
aus:
1. Stadtverwaltung Engen, Stadt-

bauamt, Marktplatz 2, 78234
Engen, I. OG, Zimmer 102;
Dienststunden: Montag-Freitag
von 8.30-12 Uhr und Mittwoch
von 14-18 Uhr

2. Stadtverwaltung Aach,
Rathaus, Hauptstraße 16,
78267 Aach;
Dienststunden: Dienstag, Mitt-
woch und Freitag von 8-12 Uhr
und Donnerstag von 14-18 Uhr

3. Gemeindeverwaltung Mühl-
hausen-Ehingen, Rathaus,
Schlossstraße 46, 78259 Mühl-
hausen-Ehingen
Dienststunden: Montag von
8-13 Uhr, Dienstag von 8-12
Uhr und 14-18 Uhr, Mittwoch
und Donnerstag von 8-12 Uhr
und Freitag von 8-13 Uhr.

Während der Auslegungsfrist kann jedermann Anregungen zu dem Entwurf während der genannten Dienststunden schriftlich
oder zur Niederschrift bei der Vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft Engen, Marktplatz 2, 78234 Engen, oder bei den weite-
ren Stellen vorbringen. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung über die Änderung
des Flächennutzungsplanes unberücksichtigt bleiben.

Engen, 16.12.2015
Für die Vereinbarte Verwaltungsgemeinschaft
Johannes Moser, Vorsitzender

Öffentliche Bekanntmachung
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Hegau-Qualität: 

Unser strengstens ge- 
prüftes Trinkwasser
ist so gut, dass es 
direkt aus unserem 
Tiefbrunnen ohne 
weitere Aufbereitung 
an die Haushalte geht.

www.stadtwerke-engen.de
Das sind wir hier.

Arbeitsfähigkeit
bestmöglich unterstützen

Stadt führt Betriebliches Gesundheitsmanagement ein

Engen her. Auch wenn die Krankenstatistik der Beschäftigten der Stadt Engen eher unauf-
fällig ist und regelmäßig deutlich unter dem Durchschnitt liegt, soll im Hinblick auf die De-
mografie die Arbeitsfähigkeit gerade auch der älteren MitarbeiterInnen der Stadtverwal-
tung bestmöglich unterstützt werden. Der Gemeinderat stimmte deshalb in seiner Sitzung
Anfang Dezember der Einführung eines Betrieblichen Gesundheitsmanagements bei der
Stadt Engen zu und ließ hierfür 25.000 Euro als Personalnebenausgaben in den Haushalt
2016 einstellen. Zudem soll das Erlebnisbad Engen bis auf Weiteres Verbundpartner des
Gesundheitsverbunds Hansefit werden.

Im Dezember 2013 war Be-
triebliches Gesundheitsmana-
gement (BGM) zum ersten Mal
Thema im Engener Gemeinde-
rat. Als sich im Herbst 2014 die
Möglichkeit bot, darüber eine
Bachelor-Arbeit schreiben zu
lassen, nutzte die Stadt diese
Gelegenheit. Inzwischen liegt
die von der Studierenden Lisa
Bischoffberger verfasste Arbeit
mit dem Titel »Entwicklung ei-
nes Konzepts für ein Betriebli-
ches Gesundheitsmanagement
bei einer Kommune mit 10.000
Einwohnern« vor.

Neben der Krankenstandsta-
tistik sind auch die Mitarbeiter-
bindung und die Mitarbeiter-
gewinnung hauptsächliche
Gründe für die Einführung ei-
nes BGM. Kernelement der Ba-
chelorarbeit war eine Umfrage
unter den MitarbeiterInnen der
Verwaltung, des Bauhofes und
der sechs städtischen Kinder-
betreuungseinrichtungen. 73
der insgesamt 99 Beschäftig-
ten, was 74 Prozent entspricht,
nahmen an der Umfrage teil.
Neben der Abfrage des allge-
meinen Gesundheitszustands
und dem Zutreffen verschiede-
ner Krankheitsbilder wurden
auch mögliche Handlungsfel-

der für die Umsetzung eines
BGM abgefragt. Dabei kristalli-
sierten sich die fünf Schwer-
punkte Vergünstigung im Fit-
nessstudio (73,6 Prozent), Ver-
günstigungen im Erlebnisbad
(73,6 Prozent), Rückenschule/
Wirbelsäulengymnastik (66,7
Prozent), Obstlieferungen und
Arbeitszeitregelungen im Bau-
hof (71,5 Prozent der Bauhof-
mitarbeiter) heraus. »Bei mög-
lichen Angeboten wären zwei
Drittel der Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter bereit, sich an
den Kosten zu beteiligen, und
85 Prozent würden Maß-
nahmen auch voll oder anteilig
in der Freizeit wahrnehmen«,
stellte Hauptamtsleiter Patrick
Stärk die Ergebnisse aus der
Umfrage vor.

Seine Zustimmung zur Ein-
führung des BGM knüpfte der
Gemeinderat an mehrere
Maßgaben: So sollen Angebo-
te mit einem Eigenanteil von
monatlich 25 Euro über den
Gesundheitsverbund Hansefit
mit einer Laufzeit von vorerst
einem Jahr wahrgenommen
werden können, Vorausset-
zung hierfür ist eine Mindest-
teilnehmerzahl von 30. Einma-
lige Kosten und Getränkekos-

ten bei den Verbundpartnern
sind von den MitarbeiterInnen
zu tragen. Bei Hansefit sind
verschiedenste Fitnessstudios,
darunter auch ein in Engen an-
sässiges Studio, sowie Ther-
mal- und Freizeitbäder, auch in
der Region, angeschlossen und
Verbundpartner. Neben dem
gängigen Fitnesstraining wer-
den auch Kurse für Rücken-
und Wirbelsäulengymnastik
sowie Sauna angeboten.

Des Weiteren sollen die Mit-
arbeiterInnen bei Wahrneh-
mung von entsprechenden An-
geboten (Rückengymnastik,
Zumba, Yoga und Ähnliches)
im Turnverein Engen oder der
Turn- und Gymnastikgemein-
schaft Welschingen einen Zu-
schuss in Höhe von 20 Euro pro
Angebot erhalten.

Bei Bedarf sollen den Mitar-
beiterInnen zudem Workshops
angeboten werden, und,
ebenfalls bei Bedarf, sollen
Obstlieferungen vom Waldhof
in Mühlhausen in die Dienst-
stellen erfolgen.

Über eine neue Regelung der
bisher festen Arbeitszeiten im
Bauhof in Richtung Flexibilisie-
rung sollen Gespräche geführt
werden.

Rheuma-Gesprächskreis

Treffen
am 7. Januar

Engen. Der Rheuma-Ge-
sprächskreis trifft sich im neuen
Jahr bereits am Donnerstag, 7.
Januar, um 15 Uhr in der Vino-
thek Gebhart. Interessierte
sind herzlich willkommen.
Weitere Informationen erteilt
Teresa Bach unter Tel. 07733/
1593.

Alzheimer

Sprechstunde
Engen. Über Hilfen für Alz-

heimer-Patienten und ihre An-
gehörigen, auch in rechtlichen
und finanziellen Fragen, infor-
miert die ehrenamtliche Alz-
heimer-Beraterin Maria Elfrie-
de Lenzen donnerstags ab 15
Uhr nach Anmeldung im Blau-
en Haus sowie nach Vereinba-
rung unter Tel. 2309 im Scheu-
renbohl 43. Durch eine ent-
sprechende Schulung ist auch
eine Beratung für frontotem-
porale Demenz möglich.

Klassiker von Beauvoir
Nächster Lesekreis am 14. Januar

Engen. Einmal pro Saison
kommt im Lesekreis Engen ein
»Klassiker« auf den Prüfstand.
Nach Tolstoi, Christa Wolff, Di-
ckens, Camus und anderen
wird zum nächsten Termin im
neuen Jahr ein Roman gelesen,
der, vor 60 Jahren erschienen,
zu einem wichtigen Buch der
Existenzialisten, der Studen-
tenbewegung und der Frauen-
bewegung wurde. Wie »aktu-
ell« ist Simone de Beauvoirs

Roman »Alle Menschen sind
sterblich« heute noch? Hat er
Staub angesetzt, oder erreicht
er die Leser des 21. Jahrhun-
derts noch immer? Diese Fra-
gen werden am Donnerstag,
14. Januar, im Lesekreis im
Schützenturm hinter dem Rat-
haus in Engen diskutiert wer-
den.

Nähere Auskunft wird gerne
erteilt unter manfred@muel
ler-harter.de.

MV Welschingen/
Laienspielgruppe

So ein
Affentheater

Welschingen. Die Laienspiel-
gruppe des Musikvereins Wel-
schingen führt am Samstag, 2.
Januar, das Theaterstück »So
ein Affentheater« in der Wel-
schinger Hohenhewenhalle
auf. Die Vorstellung beginnt
um 19.30 Uhr, Saaleinlass ist
um 18.30 Uhr, Kindervorstel-
lung um 14 Uhr. Für Bewirtung
und musikalische Umrahmung
sorgt das Team des Musikver-
eins Welschingen.

Es spielen: Berthold Leiber,
Bianka Wiggenhauser, Katha-
rina Truckenbrod, Melanie
Tec, Lothar Stotz, Rainer Meß-
mer und Georg Völlinger. Die
Regie liegt in den bewährten
Händen von Karin und Willi
Sauter.

Bei dem Dreiakter »So ein Af-
fentheater« von Erich Koch
handelt es sich um eine mit viel
Komik gespickte Komödie, bei
der kein Auge trocken bleibt.



Seite 12 HegauKurier Mittwoch, 16. Dezember 2015

»Der Nikolaus ist hier, schon klopft es an die Tür», san-
gen und begrüßten die Kinder des Kindergartens Anselfingen
am 7. Dezember den Nikolaus. Aus seinem Goldenen Buch konn-
te er so manches berichten. Einige Kinder hatten auch Gedichte
auswendig gelernt, um sie dem Nikolaus vorzutragen. Nachdem
die Kinder ihm noch ein Nikolauslied als Dankeschön vorgesun-
gen hatten, verabschiedete er sich. Zurück ließ er zwei große Sä-
cke, in denen für jedes Kind eine gefüllte Socke war. Die Erziehe-
rinnen freuen sich, dass Alexander Seitz schon seit vielen Jahren
die Kinder als Nikolaus besucht. Bild: Kindergarten Anselfingen
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Das »Adventsgärtlein« fand am 5. Dezember im
Waldorfkindergarten Engen statt. Es war ein Brauch holländi-
scher Fischer und wurde von Karl Schubert ursprünglich für heil-
pädagogische Einrichtungen aufgegriffen. Seit vielen Jahren ist
dieses Ereignis fester Bestandteil des Jahresverlaufs in Waldorf-
kindergärten und -schulen geworden. Es ist ein sehr besinnli-
ches, anrührendes und intensives Fest. Zum zarten Klang der
Harfe schreitet jedes Kind in die Spirale aus Reisig und entzündet
sein Apfellicht an der großen Kerze in der Mitte, so wird nach
und nach das Gärtlein erleuchtet, und die Weihnachtszeit kann
beginnen. Bild: Waldorfkindergarten
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Beiträge für Narrenzeitung
Bitte bis 23. Dezember einreichen

Engen. Trotz vorweihnachtli-
cher Stimmung und Lichter-
glanz schreiten die Vorberei-
tungen für die kommende,
sehr frühe Fasnachtssaison mit
großen Schritten voran. An
erster Stelle kommt aber unter
anderem die Vorbereitung der
Narrenzeitung »Engener Nar-
ro«, hierzu werden noch drin-

gend Geschichten, Anekdoten
und närrische Berichte jegli-
cher Art benötigt. Der Redak-
teur und Narrenvater Frank
Rosenfeld braucht alle Beiträge
dieses Jahr bereits am 23. De-
zember, denn dann ist schon
Redaktionsschluss. Besonders
die Bevölkerung von Engen so-
wie natürlich auch alle Narren-

zunftmitglieder sind hiermit
wieder aufgerufen, sich zu
melden und Bilder sowie Bei-
träge, gerne auch in Stichwor-
ten, über lustige Ereignisse
oder Begebenheiten einzurei-
chen. Dies kann in Schriftform,
per Fax oder gerne auch per
E-Mail erfolgen. Bei Fragen
stehen auch alle Mitglieder des

Narrenrates selbstverständlich
zur Verfügung. Zu erreichen
sind die Zuständigen unter
narrenvater.nzengen@gmail.
com (Figelbrunnen 16) sowie
praesident.nzengen@gmail.
com (Lindenstraße 17 im Enge-
ner Ortsteil Neuhausen), Fax
03212/7410760 oder Tel.
0177/6588610.



Mittwoch, 16. Dezember 2015 HegauKurier Seite 15

Beim Vorlesewettbewerb der 6. Klassen am Anne-Frank-Schul-
verbund wurden in diesem Jahr Leon Schultheiss aus der 6a,
Marvin Maier aus der 6b sowie Lilian Steigele aus der Klasse 6c
Klassensieger. Bild: Schulverbund

Beste Boulevard-Tradition
Am Sonntag Vorverkauf

für Mundarttheater in Neuhausen

Neuhausen her. »Aufguss«
lautet der Titel der spritzigen
Wellness-Komödie von René
Heinersdorff , mit der das be-
währte Mundarttheater-En-
semble Neuhausen am Sams-
tag, 9. Januar, um 19:30 Uhr
und am Sonntag, 10. Januar,
um 19 Uhr für beste Unterhal-
tung im Bürgerhaus Neuhau-
sen sorgen wird. Die General-
probe für Kinder und Senioren
ist am 9. Januar um 14 Uhr. Der
Kartenvorverkauf ist am kom-
menden Sonntag, 20. De-
zember, von 12 bis 14 Uhr im
Bürgerhaus Neuhausen. Paral-
lel findet die Veranstaltung
»Weihnachten im Dorf« vom
Kinder- und Jugendchor Neu-
hausen statt. Die Besucher des
Vorverkaufes sind auch dort
herzlich willkommen und ha-
ben Gelegenheit zu Speis und
Trank.

Der 12. Streich des Autors
René Heinersdorff wirft einen
modernen Blick auf das Bezie-
hungswirrwarr der heutigen
Zeit und kann sich dabei eini-
ger bissiger Seitenhiebe nicht
enthalten: Ein gemütliches
Wochenende im Wellness-Be-
reich des Hotels Klostermühle
sieht wahrlich anders aus. Die-

ter, erfolgreicher Waschmittel-
hersteller und Self-Made-Man,
möchte seiner Lebensgefährtin
Mary ein ganz besonderes Ge-
schenk machen, was allerdings
einige Überredungskünste ver-
langt. Und Lothar, Chef einer
florierenden Kinderklinik,
möchte ein ganz besonders
Geschenk bekommen, was di-
plomatisches Geschick und
Diskretion erfordert. Zur Tar-
nung muss ihn seine Assisten-
tin Emelie begleiten. Zwischen
Sauna und Dampfbad kreuzen
sich ihre Wege, und mit jedem
Aufguss steigert sich die Zahl
der Missverständnisse, bis die
ganze Bademanteldiplomatie
kurz vor dem Kollaps steht. Als
dann auch noch ein Fremder
mit dem geheimnisvollen Na-
men »The Brain« auftaucht,
steigt die Temperatur deutlich
über den Siedepunkt. Bringt er
Klärung in das Chaos oder das
Tauchbecken endgültig zum
Überlaufen?

Unter der Regie von Rainer
Kraft spielen Doris Matt, Ange-
la Greutter, Heiner Ranzenber-
ger, Michael Rose und Edgar
Rathfelder. Weitere Informa-
tionen unter www.theater-en
gen-neuhausen.de.

Wer liest, gewinnt immer
Spannender Lesewettbewerb der 6. Klassen

am Anne-Frank-Schulverbund

Engen. Auch in diesem Schul-
jahr beteiligten sich wieder drei
6. Klassen am Vorlesewettbe-
werb des Börsenvereins des
Deutschen Buchhandels. Hier
galt es zunächst, in den Klassen
einen Klassensieger zu ermit-
teln, der es verstand, aus einem
selbst gewählten Buch eine
dreiminütige Textstelle auszu-
wählen und vor der eigenen
Klasse gut betont, flüssig und
möglichst fehlerfrei vorzule-
sen. Außerdem musste er an
einem von seinem Deutschleh-
rer ausgewählten Fremdtext
beweisen, dass er auch ohne
Vorbereitung in der Lage ist,
seine Mitschüler durch ge-
konntes Vorlesen in den Bann
zu ziehen.

Klassensieger in diesem Jahr
wurden so Leon Schultheiss
aus der 6a, Marvin Maier aus
der 6b sowie Lilian Steigele aus
der Klasse 6c. Am Freitag, 11.
Dezember, traten dann die drei
Klassensieger gegeneinander
an, um einen Schulsieger zu er-
mitteln. Alle drei Teilnehmer
zeigten mit ihren ausgewähl-
ten Textstellen, dass sie sowohl
den Bereich »Lesetechnik« als

auch »Textinterpretation« be-
herrschen. So las Leon gekonnt
aus »Diebe in der Nacht« von
Boris Pfeiffer, und Marvin hat-
te mit »Wenn er kommt, dann
laufen wir« von David Klass
eine gute Wahl getroffen. Zum
Abschluss überzeugte Lilian
mit Gudrun Pausewangs be-
kanntem Jugendbuch »Die
Wolke«.

Bevor die Jury, bestehend aus
den drei Deutschlehrern, eine
Entscheidung fällen konnte,
musste in einem zweiten
Durchgang noch ein unbe-
kannter kurzer Textausschnitt
aus einem Jugendbuch ge-
meistert werden. Während die
drei Teilnehmer nun erst ein-
mal durchatmen konnten, hat-
te die Jury die schwierige Auf-
gabe, einen (und nur einen!)
Schulsieger zu küren. Die Ent-
scheidung fiel schließlich auf
Lilian Steiger, die als Schulsie-
gerin den Anne-Frank-Schul-
verbund beim Kreisentscheid
im Frühjahr 2016 vertreten
wird.

Marvin Maier und Leon
Schultheiss belegten beide
einen guten zweiten Platz.

Gemischter Chor Weil

Konzert
Hegau. Der Gemischte Chor

Weil lädt zu einem Konzert am
Sonntag, 20. Dezember, um 17
Uhr ins Bürgerhaus in Weil ein.
Gemeinsam stimmen sich der
Chor und die Besucher mit be-
sinnlichen und weltlichen Lie-
dern auf Weihnachten ein mit
anschließendem gemütlichen
Ausklang.

Musikschule Lürig

Adventsfeier
am Freitag

Hegau. Zu einem kleinen
Konzert mit abwechslungsrei-
chem Programm aus vokalen
und instrumentalen Beiträgen
der SchülerInnen lädt die Mu-
sikschule Lürig, Hauptstraße
23 in Aach, am Freitag, 18. De-
zember, um 16.30 Uhr ein.
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Bekanntmachung der Tierseuchenkasse (TSK)
Baden-Württemberg

Meldestichtag zur Tierseuchenkassenbeitragsveranlagung
für 2016 ist der 01.01.2016. Die Meldebögen werden Mitte
Dezember 2015 versandt. Sollten Sie bis zum 01.01.2016
keinen Meldebogen erhalten haben, rufen Sie uns bitte an.
Ihre Pflicht zur Meldung begründet sich auf § 20 des Gesetzes
zur Ausführung des Tierseuchengesetzes in Verbindung mit
der Beitragssatzung. Viehhändler (Vieheinkaufs- und Vieh-
verwertungsgenossenschaften) sind zum 1. Februar 2016
meldepflichtig. Die uns bekannten Viehhändler, Viehein-
kaufs- und Viehverwertungsgenossenschaften erhalten Mit-
te Januar 2016 einen Meldebogen.
Meldepflichtige Tiere sind:

Pferde, Schweine, Schafe (bis 9 Mon. alt meldepflichtig,
ab 10 Mon. alt melde- u.beitragspflichtig), Bienenvölker
(sofern nicht beim Landesverband gemeldet), Hühner,
Truthühner/Puten

Nicht zu melden sind:
Rinder einschließlich Bisons, Wisenten und Wasserbüffel
Die Daten werden aus der HIT Datenbank (Herkunfts-
und Informationssystem für Tiere) herangezogen.

Nicht meldepflichtig sind:
Gefangengehaltene Wildtiere (z.B. Damwild,
Wildschweine), Esel, Ziegen, Gänse und Enten

Werden bis zu 49 Hühner und/oder Truthühner und keine
anderen meldepflichtigen Tiere (s.o.) gehalten, entfällt die
Melde- und Beitragspflicht für die Hühner und/oder Trut-
hühner.
Für 2015 wird Anfang des Jahres 2016 der in HIT durch-
schnittlich gehaltene Rinderbestand 2015 abgefragt und in
einer Jahresendabrechnung abgerechnet. Hierbei werden die
jeweiligen tatsächlichen Haltungszeiten der Tiere lt. HIT-Ein-
trag berücksichtigt. Für Weidehaltungen und Pensionsbetrie-
be heißt dies, dass auch hier die Veranlagung mit dem Jahres-
durchschnitt lt. HIT berechnet wird. Zur Ermittlung der An-
zahl der gehaltenen Ziegen in Baden-Württemberg fragt die
Tierseuchenkasse auf freiwilliger Basis die Ziegenzahlen ab.
Sollten Sie keinen Meldebogen erhalten haben, so können
Sie die Anzahl Ihrer gehaltenen Ziegen auch formlos schrift-
lich, mit Angabe Ihrer Adressdaten an unten stehende An-
schrift melden, faxen oder mailen.
Für die Meldung spielt es keine Rolle, ob die Tiere im land-
wirtschaftlichen Bereich oder zu privaten Zwecken gehalten
werden. Zu melden ist immer der gemeinsam gehaltene Ge-
samttierbestand. Unabhängig von der Meldepflicht an die
Tierseuchenkasse muss die Tierhaltung beim Kreisveterinär-
amt gemeldet werden. Es wird noch auf die Meldepflicht von
Bienenvölkern hingewiesen. Es sind die Bienenvölker bei der
Tierseuchenkasse Baden-Württemberg meldepflichtig, die
nicht in einem der Imkerverbände gemeldet sind. Bitte be-
achten Sie, wenn sich die Anzahl an Bienenvölker im laufen-
den Jahr um mehr als 20 %, mindestens 10 Völker erhöht, so
besteht eine Nachmeldepflicht. Mitglieder eines Imkerver-
bands melden bitte beim Imkerverband, alle anderen bei der
Tierseuchenkasse. In der Zeit vom 1. April bis 30. September
ist je Bienenvolk ein Ableger frei (nicht nachmeldepflichtig).
Unabhängig von der Stichtagsmeldung an die Tierseuchen-
kasse BW sind Schweine, Schafe und/oder Ziegen bis
15.01.2016 selbstständig an die HI-Tierdatenbank zu mel-
den. Nähere Informationen und Kontaktdaten erhalten Sie
über das Informationsblatt, welches mit dem Meldebogen
verschickt wird, bzw. auf unserer Homepage unter www.
tsk-bw.de.
Weiteres zur Melde- und Beitragspflicht finden Sie auch auf
unserer Homepage unter www.tsk-bw.de.
Tierseuchenkasse Baden-Württemberg, Anstalt des öffentli-
chen Rechts, Hohenzollernstr. 10R, 70178 Stuttgart, Tel.
0711/9673-666, Fax 9673-710, Mail: beitrag@tsk-bw.de

Öffentliche Bekanntmachung
SKC Mühlhausen-
Ehingen

Glühweintreff
Hegau. Der Sportkegelclub

Mühlhausen-Ehingen lädt ein
zu einem vorweihnachtlichen
Glühweintreff bei »Robby« in
der Bahnhofstraße in Mühl-
hausen am Samstag, 19. De-
zember, von 16 bis 22 Uhr und
am Sonntag, 20. Dezember,
von 11 bis 18 Uhr. Bei Glüh-
wein (weiß/rot), Gebäck, Ku-
chen, Grillwurst und Kinder-
punsch können die Besucher in
weihnachtlich geschmückten
Pavillons verweilen.

Am Sonntagmittag unterhal-
ten die Kinder aus dem Kinder-
garten Mühlhausen die Gäste
mit Weihnachtsliedern und
bieten Kinderpunsch und Ge-
bäck an. Ab 17 Uhr werden
die Deko-Weihnachtsbäume
(ohne Dekoration) versteigert.
Eine im Freien aufgebaute Mo-
delleisenbahn kommt bei guter
Witterung zur Vorführung
(auch am 26./27. Dezember
mit Bewirtung).

Zu einer Tanzparty für jeder-
mann lädt die Central Bar im
Engener Seehas-Center am
Samstag, 19. Dezember, ab 20
Uhr ein. Der Eintritt ist frei. Der
Engener Entertainer und Stim-
mungsmacher Pirmin Wäldin
wird mit flotter Tanz- und Par-
tymusik für den richtigen
Rhythmus sorgen, damit auch
die Tanzfreunde auf ihre Kos-
ten kommen. Pirmin Wäldin,
der nächstes Jahr sein 40-jähri-
ges Bühnenjubiläum feiert,
sucht Bilder von seinen Auftrit-
ten ab 1976 und freut sich über
Zusendungen von Papierbil-
dern, Dias oder auch digital an
pirmin.waeldin@t-online.de
oder per Post an: Pirmin Wäl-
din, Postfach 1310, 78230 En-
gen. Infos unter www.wael
din-pirmin.de.

Modellbahnfreunde

Termine
Hegau. Die Modellbahn-

freunde Mühlhausen-Ehingen
treffen sich am Samstag, 19.
Dezember, um 14 Uhr zum
Basteln in der Schule in Mühl-
hausen.

Der nächste Stammtisch fin-
det am Dienstag, 5. Januar, um
19 Uhr im Eisenbahnmuseum
in Steißlingen bei Hr. Kronfeldt
statt.

Zum ersten Basteltermin im
neuen Jahr treffen sich die Mo-
dellbahnfreunde am Samstag,
16. Januar, um 14 Uhr im Bas-
telkeller der Schule Mühlhau-
sen.

NV Clown & Römer

Heitere
Theatertage

Hegau. Die Laienspielgruppe
des NV Clown & Römer lädt
herzlich zu den Theatertagen
in die Körbeltalhalle Büßlingen
ein. Das diesjährige Stück »Nix
als Theater mit däm Theater«
von Jürgen Hörner (Originalti-
tel: »Nix als Kuddelmuddel«)
ist eine irrwitzige Komödie in
zwei Akten, welche die Lach-
muskeln sicher auf eine harte
Probe stellen wird.

Gespielt wird an folgenden
Terminen: Freitag, 18. Dezem-
ber, um 20 Uhr, Samstag, 19.
Dezember, um 20 Uhr und
Sonntag, 20. Dezember, um
16.30 Uhr.

Hallenöffnung ist jeweils
zwei Stunden vor Veranstal-
tungsbeginn.

Kartenreservierung (keine
Platzreservierung) unter Tel.
07736/7736.
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Alle drei Mannschaften
beenden Vorrunde auf dem dritten Platz

Gelungene Tischtennis-Vorrunde des RSV Neuhausen

Neuhausen. Im letzten Tisch-
tennis-Bezirksligaspiel der ers-
ten Mannschaft des RSV Neu-
hausen in dieser Vorrunde gab
es in Stockach eine deutliche
0:9-Niederlage. Die Spieler um
Mannschaftsführer E. Rathfel-
der fanden nicht richtig ins
Spiel, vermutlich war man mit
den Gedanken schon bei der
Weihnachtsfeier. Gegen den
Angstgegner hagelte es wie je-
des Jahr eine hohe Niederlage
in Stockach, wo man dieses
Mal nur drei Sätze gewinnen
konnte. Dennoch ist man beim

RSV stolz über eine sehr starke
Vorrunde, die auf dem dritten
Tabellenplatz endet. Von den
zehn Spielen konnten starke
sieben Spiele gewonnen wer-
den, und nur drei Spiele musste
man sich geschlagen geben.
Positiv zu erwähnen ist E. Rath-
felder, der im vorderen Paar-
kreuz eine 13:5-Bilanz nachzu-
weisen hat und somit in der
Einzelrangliste auf dem dritten
Platz steht.

Die weiteren Spieler um A.,
M. und U. Schafhäutle, M. und
J. Walz, R. Lagleder und B.

Schrott spielten alle eine kon-
stant gute Vorrunde.

Beim letzten Spiel der zweiten
Mannschaft im Derby gegen
die erste Mannschaft des TTC
Engen-Aach kam es zu einem
spannenden Unentschieden
mit 7:7. M. Schafhäutle und E.
Dietrich gewannen ihr Doppel
mit 3:1, während das zweite
Doppel mit I. Klopfer und J.
Schafhäutle mit 0:3 unterlag.
Dem stark aufspielenden M.
Schafhäutle gelang es dann,
alle drei Einzel für den RSV zu
gewinnen. Die weiteren Punk-

te erzielten mit jeweils einem
Sieg I. Klopfer, E. Dietrich und
J. Schafhäutle. Durch die Aus-
fälle von zwei Stammspielern
konnte man deswegen sehr zu-
frieden sein mit dem einen
Punkt und gratuliert dem
Nachbarn Engen-Aach zur
Herbstmeisterschaft.

Die zweite Mannschaft des
RSV belegt nun in der Kreisli-
ga B1 den dritten Tabellen-
platz.

Die dritte Mannschaft liegt in
der Kreisliga B4 ebenfalls auf
dem dritten Tabellenplatz.

Es ist endlich wieder soweit
Zweites Weihnachtsturnier von »Olli Sorg & Friends« am 23. Dezember

Engen. Die Vorfreude bei den kleinen und großen Fußballfans aus der Bodensee-Region
steigt, denn auch in diesem Jahr findet am Mittwoch, 23. Dezember, ab 16 Uhr in der Enge-
ner Großsporthalle das zweite Weihnachtsturnier von »Olli Sorg & Friends« für die Fußbal-
ler der E-Junioren aus der Region und Umgebung statt. Das Turnier, welches von der in die-
sem Jahr neu gegründeten »Olli Sorg & Friends Gbr« um den Fußballprofi Oliver Sorg (Han-
nover 96) und dessen Freunde und Bekannte organisiert und in Kooperation mit dem He-
gauer FV veranstaltet und ausgetragen wird, soll auch in diesem Jahr wieder dem guten
Zweck dienen. »An wen das an diesem Tag erwirtschaftete Geld schlussendlich fließen
wird, weiß man nach derzeitigem Stand noch nicht zu 100 Prozent, ich habe aber schon ein
paar Möglichkeiten und Ideen in Aussicht«, fügt Oliver Sorg hinzu.

Sicher ist, dass sich auch in
diesem Jahr wieder Oliver
Sorgs Freund, Oliver Keller, er-
neut mit einer beträchtlichen
Summe der zur Tradition wer-
denden Spendenaktion für die
Hegau-Region anschließen
wird. »Das ist eine tolle Sache,
was Olli Sorg & Friends da auf
die Beine stellen. Deshalb un-
terstütze ich das Projekt auch
gerne dieses Jahr wieder fi-
nanziell«, so Oliver Keller.

Neben gutem E-Jugend-Fuß-
ball aus dem Badischen und
Schweizer Raum gibt es auch in
diesem Jahr, gegen eine kleine
Spende, wieder alles, was der
kleine Hunger und Durst be-
gehren. Eine Neuheit wird un-
ter anderem der »Olli Sorg &
Friends«-Stand sein. Dort war-
ten einige coole Überraschun-
gen sowie die Chance, sich be-
reits für das »Olli Sorg &
Friends«-Fußball-Camp 2016
vorzeitig und mit Frühbucher-
rabatt anzumelden. »Wir kom-
binieren hier beide Events, Tur-
nier und Fußball-Camp, weil

beides einen Zusammenhang
hinsichtlich der “Olli Sorg &
Friends“-Philosophie hat. Bei
beiden stehen nämlich zum ei-
nen der Spaß und zum anderen
aber auch der gute Zweck im
Vordergrund«, betont Franco
Caputo, Mitverantwortlicher
der »Olli Sorg & Friends Gbr« -
und erinnert daran, dass die
»Olli Sorg & Friends Gbr« be-
reits im Sommer beim Fußball-
Camp 2015 eine Summe von
2.000 Euro an die Engener Dia-
konie gespendet hat.

Neben Spiel und Spaß soll zu-
dem auch in diesem Jahr wie-
der die große Tombola mit tol-
len Preisen für weihnachtliche
Vorfreude sorgen, hauptsäch-
lich bei den Kids, aber auch bei
dem ein oder anderen Erwach-
senen. »Vor allem die Tombola
ist im letzten Jahr bei unseren
Besuchern sehr gut angekom-
men. Für nur 1 Euro bekommt
man die Chance, super Preise
zu gewinnen. Das Turnier, wel-
ches um 16 Uhr in der Groß-
sporthalle in Engen beginnt,

verspricht neben dem Fußball
also auch viele weitere Attrak-
tionen für die ganze Familie
kurz vor Weihnachten«, so
Patrick Sorg, ebenfalls Mitver-
antwortlicher der »Olli Sorg &
Friends Gbr«.

»Ich freue mich bereits heute
auf dieses Event, denn nur an
solchen Tagen ist es mir mög-
lich, meiner Region, in der ich
aufgewachsen bin, die mich
geprägt hat und zu demjeni-
gen gemacht hat, der ich heute
bin, einfach auch etwas zu-
rückgeben zu können«, fügt
Oliver Sorg hinzu. Dies möchte
Olli vor allem so umsetzen,
dass er für die Kinder den gan-
zen Nachmittag da ist, mit ih-
nen die spannenden Turnier-
spiele verfolgt und natürlich
auch wieder zahlreichen Auto-
grammwünschen nachkommt.
Das Endspiel findet um 19.30
Uhr statt.

Die im Anschluss stattfinden-
de Siegerehrung und Spenden-
übergabe ist für circa 19.45
Uhr vorgesehen.

TV Engen

»Mitglieder-
fescht«

Engen. Am Donnerstag, 14.
Januar, ab 19 Uhr, sind alle er-
wachsenen Mitglieder des TV
Engen ins Sudhaus Engen zum
ersten »Mitgliederfescht« ein-
geladen. In gemütlicher Atmo-
sphäre soll über die eigene
Sportgruppe hinaus ein Aus-
tausch stattfinden. Zwecks Pla-
nung bitte verbindliche Rück-
meldung an die Vorsitzende bis
zum 10. Januar. Für Essen und
Getränke ist gesorgt. Dafür
wird vor Ort ein Obolus von 5
Euro pro Person eingezogen.

Die schriftliche Anmeldung
bitte mit Angabe »Vollkost«
oder »vegetarische Kost« an
Marita Kamenzin unter vor
stand@tv-engen.de oder Tel.
07733/975414.

Ski-Club

Fitnessgymnastik
fällt aus

Engen. Morgen, Donnerstag,
17. Dezember, entfällt die Fit-
nessgymnastik des Ski-Clubs
Engen. Stattdessen treffen sich
die Mitglieder um 19.30 Uhr in
der »Vinothek Gebhart« in En-
gen zur gemeinsamen Weih-
nachtsfeier. Nach den Weih-
nachtsferien beginnt das Trai-
ning wieder ab Donnerstag,
14. Januar, um 20 Uhr in der
Neuen Stadthalle in Engen.
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In stimmungsvoller Atmosphäre plaudern, Freunde und Bekannte treffen, Glühwein
oder Früchtepunsch trinken und sich mit deftigen oder süßen Köstlichkeiten verwöhnen lassen, dies
alles genossen die zahlreichen Besucher des mittlerweile dreizehnten Welschinger Weihnachtsmarkts
rund um die Metzgerei Rösch in der Dorfstraße. Zu den Welschinger Vereinen und Gruppierungen, die
sich mit allerlei Angeboten beteiligten, zählten auch der Helferkreis und junge Bewohner des Pfarr-
hauses Welschingen mit dem Verkauf von leckeren Waffeln und Punsch. Die Metzgerei Rösch als Or-
ganisator des Welschinger Weihnachtsmarktes hatte ihnen die Standgebühr erlassen und bedachte
sie zudem noch mit einer Spende für die Flüchtlingsarbeit in Welschingen. Bild: Hering
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Bis Dreikönig ist die »lebendige« Krippe in der Stadtkirche St.
Nikolaus in Aach zu besichtigen.

Die »lebendige«
Krippe in Aach

Gliederfiguren
erzählen die Weihnachtsgeschichte

Hegau. In der Vorweih-
nachtszeit kann in der Stadtkir-
che St. Nikolaus zu Aach ein
Kleinod der Krippenbaukunst
jede Woche neu erlebt wer-
den, denn die Aacher Krippe
lebt. Alle Figuren wurden
nach Ideen des Engener Krip-
penspezialisten Ulrich Scheller
von einem Holzbildhauer aus
dem Grödnertal als bewegli-
che Gliederfiguren handge-
schnitzt. Dies erlaubt den Krip-
penbauern Josef Neidhart und
Alfred Wenger, seiner Tochter
Martina und den Enkelkindern
Brigitte, Emanuel und Benja-
min über die gesamte Advents-
und Weihnachtszeit an jedem
Wochenende die verschiede-
nen Stationen von Maria und
Josef immer wieder neu darzu-
stellen. Die Herbergssuche, die
Stalleinweisung, die Heilige
Nacht, die Anbetung der drei
Weisen aus dem Osten und

zum Schluss auch die Flucht
nach Ägypten: Jede Woche er-
zählt die Krippe in Aach eine
andere Geschichte.

Um auszudrücken, dass
Christus der Retter für alle Welt
geboren wurde, auch für die
Menschen aus dem Hegau,
wurde das Weihnachtsgesche-
hen nach Aach verlegt. Die Ku-
lisse spiegelt einen Teil des
Stadtbildes wider. Auf dem
Weg zur Kirche erkennt man
das Stadttor, das ehemalige
Rathaus ist als Herberge nach-
gebildet. Die farbenprächtigen
Gewänder der Figuren wurden
von der leider viel zu früh ver-
storbenen Bärbel Leuschner
aus Aach mit viel Liebe zum
Detail gefertigt.

Die Krippe wurde erbaut auf
Weihnachten 1993. Vollkom-
men und farbenprächtig ist die
Anlage bis Dreikönig zu be-
sichtigen.
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Neue Kulturen kennen lernen
Bolivien-Brücke bietet Möglichkeit für FSJ im Ausland

Engen kie. Im Jahr 2015
entsandte der Verein Bolivien-
Brücke bereits zum achten Mal
Jugendliche in das südamerika-
nische Land Bolivien, wo sie ein
Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ)
verbringen können. Der Verein
ermöglicht es jungen Men-
schen, sich mit anderen Le-
bensgewohnheiten auseinan-
derzusetzen und andere Kultu-
ren kennenzulernen, wo sie die
Möglichkeit erhalten, einen
Perspektivwechsel zu vollzie-
hen sowie eigene Grenzen und
Stärken zu entdecken.

Bianca Schäufler (18) hat im
Juni 2015 erfolgreich ihr Abitur
in Engen abgelegt. Im sozialen
Dienst der DLRG Engen sowie
als Leiterin der Schulsanitäter-
AG hatte sie bereits mehrfach
Verantwortung übernommen.
Ein Praktikum bei der Singener
Tafel brachte sie mit verschie-
denen sozialen Wirklichkeiten
in Berührung. All das verbindet
sie mit dem Wunsch, benach-
teiligte Kinder zu unterstützen
und dabei ein anderes Land
kennenzulernen. Am 28. Juli
diesen Jahres flog sie nach El
Alto, Bolivien, um ihre gesteck-
ten Ziele zu realisieren. In die-

ser Stadt helfen die Projekte
der katholischen Stiftung
»Fundase« dabei, die Lebens-
bedingungen von vom Land
eingewanderten Familien zu
verbessern. Bianca Schäufler
arbeitet während ihres Freiwil-
ligen Jahres in der Kindertages-
stätte »Kürmi«, wo Kinder aus
Einwandererfamilien betreut
werden. Sie erhalten dort
Mahlzeiten, Nachhilfestunden,
Tanz- und Musikunterricht so-
wie Backkurse. Bianca Schäuf-
lers Aufgaben liegen unter an-
derem in der Betreuung der
Kinder und der Unterstützung
weiterer Kleinprojekte. Sie ist
bei einer bolivianischen Gast-
familie untergebracht und er-
hält neben ihrer Arbeit Spa-
nischunterricht. Da die Kinder-
tagesstätte in Vormittags- und
Nachmittagskurse eingeteilt
ist, liegt ihr Aufgabengebiet
darin, morgens die kleineren
Kinder der »Comunidad Phax-
si« und nachmittags die 14- bis
18-Jährigen der »Comunidad
Pacha« zu begleiten und zu un-
terstützen. Bianca Schäufler
schreibt in ihren Berichten das
auf, was sie in diesem ihr noch
bis vor kurzem unbekannten

Land alles erlebt. So gibt es in
Bolivien nahezu jede Woche
eine Parade oder einen Musik-
umzug auf den Straßen zu be-
staunen. In diesem Zusam-
menhang erhielt sie die einma-
lige Chance, beim »Diablada«,
dem Teufelstanz für die Jung-
frau von Guadalupe, mitzuwir-
ken. Ferner macht sie in ihren
Berichten darauf aufmerksam,
wie groß die Unterschiede zwi-
schen Deutschland und Boli-
vien sind. So hält zum Beispiel
der Bus nicht wie bei uns an ei-
ner Haltestelle, sondern überall
dort, wo die Menschen dem
Fahrer ein Handzeichen geben.

Wer mehr über ihre Erlebnis-
se erfahren möchte, kann diese
auf der Homepage des Vereins
(www.bolivien-bruecke.de)
nachlesen. Für die Unterstüt-
zung der Freiwilligen und als
konkreten Beitrag zu mehr
Frieden, Verständigung und
Partnerschaft in der Welt
nimmt der Verein Bolivien-Brü-
cke gerne Spenden entgegen
unter: Bolivien-Brücke, Pax-
Bank Aachen, IBAN: DE23370
601931015651012, BIC: GE
NODED1PAX, Stichwort:
Freiwilliger Dienst Bianca.
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Werte in unserer Gesellschaft
Seelsorger Pascal Kober machte Mut

Hegau. Einige Landfrauen
und viele Landmänner fanden
Anfang Dezember 2015 den
Weg ins Gasthaus Adler nach
Mühlingen, um bei einer Vor-
tragsveranstaltung der Land-
frauen Stockach-Engen einen
außergewöhnlichen Gast zu
hören. Mit dem Vortrag
»Christ in Staat und Politik«
imponierte der Militärseelsor-
ger und frühere Bundestagsab-
geordnete Pascal Kober die Be-
sucher. Dem Vorstandsteam
der Landfrauen Stockach-En-
gen, Doris Eichkorn, Karina
Stengelin und Andrea Lang,
war es ein besonderes Anlie-
gen, Pascal Kober für eine Ver-
anstaltung in der Region zu ge-
winnen. Karina Stengelin be-
grüßte die Gäste, und der Kir-
chenmann Kober trat beschei-
den vor die Zuhörer, unter ih-
nen jede Menge Prominenz

aus der Kommunalpolitik. Der
Referent war von 2009 bis
2013 als FDP-Bundestagsab-
geordneter als einer von zwei
Pfarrern im Berliner Bundestag
vertreten. Zurzeit wirkt der
evangelische Theologe als Mi-
litärseelsorger in Stetten am
kalten Markt im Landkreis Sig-
maringen. Zusammen mit sei-
nem katholischen Kollegen ist
er für knapp 3.000 Soldaten
zuständig. »Freiheitliche De-
mokratie lebt von Menschen,
die auf der Basis ihrer Werte
Politik gestalten«, sagte der
evangelische Pfarrer zu Beginn
seiner Ausführungen zum The-
ma »Werte in unserer Gesell-
schaft«. »Jedes Gesetz ist auf
Werten begründet, Wertan-
schauung auf Basis der Neutra-
lität gibt es nicht«, betonte er
dabei. Ein interessierter Zuhö-
rer fragte: »Militärseelsorger,

warum und wie wird man
das?«. »Aus Respekt vor den
Soldaten«, erwiderte Kober.
Für ihn sei es Verpflichtung als
Christ, den Soldaten mit Rat
und Tat zur Seite zu stehen. In
Auslandseinsätzen könnten
Soldaten ihre Religion nur ein-
geschränkt ausüben, deshalb
komme die Religion zum Sol-
daten in Form eines Militär-
seelsorgers. Aus seiner Zeit im
Bundestag berichtete Kober,
dass »Demokratie nicht irr-
tumsfrei« sei. Er als Christ setz-
te sich für den Frieden ein, »es
gibt hier aber große Konflikte
gegenüber der Realpolitik«,
betonte Kober.

Was er früher als Politiker
entschieden habe, wolle er
jetzt als Pfarrer weiter beglei-
ten, so Kober. Geduldig nahm
sich der Kirchenmann Zeit für
persönliche Gespräche.

Bianca Schäufler im Kostüm ei-
ner »Diablada«-Tänzerin.
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Ev. Gemeindehaus

Tanz mit,
bleib fit

Engen. Wer Lust auf partner-
unabhängige Volkstänze aus
aller Welt hat, ist herzlich zu
den Treffen des Tanzkreises
eingeladen. Tanzen hält in
Schwung, fördert körperliche
Fitness wie Beweglichkeit,
Ausdauer und Vitalität. Tanzen
ist optimales Gehirnjogging -
beim Erlernen der Tanzschritte
werden Konzentration, Reak-
tionsvermögen und Merkfä-
higkeit spielerisch trainiert.
Tanzen bereitet Freude, bietet
Geselligkeit, belebt die Seele.

Der nächste Termin ist am
Freitag, 18. Dezember, von
18.30 bis 19.30 Uhr im evan-
gelischen Gemeindehaus.
Schnuppergäste sind herzlich
willkommen.

Nähere Informationen unter
Tel. 07774/7420.

Kinderwohnung
Kunterbunt

Weihnachtsfeier
Engen. Die Kinder und Mitar-

beiterinnen der Kinderwoh-
nung Kunterbunt laden Eltern,
Lehrer, Spender und Freunde
der Kinderwohnung herzlich
zu ihrer Weihnachtsfeier am
Dienstag, 22. Dezember, um
15 Uhr in die Kinderwohnung
Kunterbunt ein. In diesem Jahr
werden die Kinder die Besu-
cher mit dem Stück »Die vier
Lichter des Hirten Simon«
überraschen. Der einfühlsame
Hirte Simon schenkt seine Lich-
ter jenen, die es wirklich nötig
haben, und spendet damit
Hoffnung und Hilfsbereit-
schaft. Anschließend wollen
die Kinder und das Team ge-
meinsam mit ihren Gästen den
Tag ausklingen lassen und
noch ein wenig bei selbstge-
machtem Weihnachtsgebäck,
Kaffee und Früchtepunsch zu-
sammensitzen.

Stadtkirche

Schönste Advents-
Chorgesänge

Engen. Mit der Aussage des
Engels Gabriel »Siehe, du wirst
empfangen und einen Sohn
gebären« tritt der letzte Sonn-
tag im Advent in die heiße Pha-
se der Erwartung des Gottes-
sohnes. Das ist für den Kir-
chenchor (HERA) ein Ansporn,
die schönsten Adventskompo-
sitionen gerade in diesem Got-
tesdienst einzubringen. Aufge-
führt werden beim Sonntags-
gottesdienst am 20. Dezember
um 10.30 Uhr in der Engener
Stadtkirche frühe Gregoriani-
sche Gesänge sowie Chorwer-
ke von Jacobus Gallus (1550-
1591), Andreas Hammer-
schmidt (1611-1675) und Hei-
tor Villa-Lobos (1887-1959).
Damit der Introitus pünktlich
einsetzen kann, wird das Or-
gelvorspiel schon vor dem Ein-
zug erklingen.

Ev. Kirchengemeinde

Lichterweg zur
Weihnachtskrippe

Engen. Am 4. Adventssonn-
tag, 20. Dezember, lädt die
Evangelische Kirchengemein-
de Engen Christen aller Kon-
fessionen bereits zum dritten
Mal zu einem ökumenischen
»Lichterweg zur Weihnachts-
krippe« ein. Treffpunkt ist um
17 Uhr auf dem Pausenhof un-
terhalb des Gymnasiums. Ein-
geladen zum vorweihnachtli-
chen Abendspaziergang sind
Groß und Klein und alle Leute,
die sich gemeinsam mit den
Veranstaltern auf den Weg
machen wollen mit ihren Er-
wartungen zum Weihnachts-
fest. Herzlich willkommen sind
auch Kinder und Familien zu
dem insgesamt rund 45 Minu-
ten dauernden Spaziergang,
der Weg ist kinderwagentaug-
lich.

Gemeinsamer Abschluss ist
am wärmenden Feuer. Bitte
warme und wetterfeste Klei-
dung mitbringen, robuste
Schuhe, einen Becher für ein
heißes Getränk, gerne auch
eine Laterne oder eine Fackel -
und Erwartungen.

50 Jahre verheiratet sind Marianne und Karl-Heinz
Pflüger aus Anselfingen. Sie feierten ihre Goldene Hochzeit am
vergangenen Donnerstag. Karl-Heinz Pflüger wurde in Singen
und Marianne Pflüger in Westerland-Sylt geboren. Sie wohnen
seit 1972 in Anselfingen. Bürgermeisterstellvertreter Klaus Her-
tenstein gratulierte dem Jubelpaar mit einem Blumengruß und
überreichte die Gratulationsurkunde von Ministerpräsident
Winfried Kretschmann. Bild: Stadt Engen



Seite 22 HegauKurier Mittwoch, 16. Dezember 2015

Apotheken-Wochenenddienst:
Samstag, 19. Dezember: Was-
muth-Apotheke, Schlossstraße 40,
Mühlhausen-Ehingen, Telefon
07733/5152
Sonntag, 20. Dezember: Central-
Apotheke, Hegaustraße 26, Singen,
Telefon 07731/64317
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Ärztlicher Notfalldienst rund um die
Uhr, Telefon 01805/19292-350
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Telefon 01803/222555-25
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst:
Den tierärztlichen Notdienst erfah-
ren Sie bei Ihrem Haustierarzt.
Tier-Ambulanz-Notruf: 0160/
5187715, Tierrettung LV Südbaden,
Lochgasse 3, 78315 Radolfzell, Tel.
07732/941164
Pflegestützpunkt-Altenhilfebera-
tung des Landkreises Konstanz, Amt
für Gesundheit und Versorgung in
78315 Radolfzell, Sprechtag an je-
dem zweiten Mittwoch im Monat
um 14 Uhr im Rathaus, Blaues Haus,
Hauptstr. 13, 1. OG. Terminverein-
barung erbeten unter Tel. 07531/
800-2626, Ansprechpartnerin: Pia
Faller
Sozialstation Oberer Hegau St.
Wolfgang e.V., Schillerstr. 10 a, En-
gen, Nachbarschaftshilfe + Dorfhel-
ferinnen-Station, Tel. 07733/8300
AKA-Team, Hewenstr. 19, Engen,
Pflegeberatung und Hilfen im Haus-
halt, Tel. 07733/6893
Ambulante Pflege »Katharina«,
Schillerstraße 6, 78234 Engen, Tel.
07733/5035879
LyRo Häuslicher Pflegedienst,
Sporngasse 18, 78234 Engen, Tel.
07733/6116
Mobiler Pflegedienst & Tagespfle-
ge Krüger, rund um die Uhr erreich-
bar, Hohenkräher Brühl 11, 78259
Mühlhausen, Tel. 07733/503420
Sozialpsychiatrischer Dienst der
Arbeiterwohlfahrt, Sprechstunde
für psychisch kranke Menschen und
Angehörige nach Vereinbarung, Tel.
07731/958040
Diakonisches Werk des Evang. Kir-
chenbezirks Konstanz, Außenstelle
Engen, Bei der Säge 8a, 78234 En-
gen Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonflikt-Beratung, Migra-

tionsberatung. Telefonische Termin-
vereinbarungen: Montag bis Don-
nerstag von 9-12 Uhr unter 07731/
86080 (Singen) Freitags von 8-11.30
Uhr unter 07733/6340 (Engen)
pro Familia, Gesellschaft für Fami-
lienplanung, Sexualpädagogik & Se-
xualberatung, Singen, Mo,Mi,Fr
10-12 Uhr, Mo+Do 16-17 Uhr, Di
12-13 Uhr, Tel. 07731/61120
Caritasverband Singen-Hegau e.V.,
Schillerstr. 10 a, 78234 Engen, Tel.
07733/505241, Fax 07733/
505235, Betreuungsverein als An-
sprechpartner für gesetzliche Betreu-
ungen, Vorsorgevollmachten und
Betreuungsverfügungen und Cari-
tassozialdienst, Beratung in sozialen
Lebenslagen, offene Sprechstunde
dienstags und mittwochs von 9-12
Uhr, sonst nach Vereinbarung, www.
caritas-singen. de
Telefonseelsorge, Notrufnummer
(kostenlos) 0800/1110111 und/
oder 0800/1110222
Betreuungsverein Bodensee/He-
gau e.V., Gewinnung, Beratung,
Begleitung ehrenamtlicher gesetzli-
cher Betreuer, Info über Vorsorge-
vollmacht und Betreuungsverfü-
gung, Büro Singen, Thurgauer Str.
23 a, Tel. 07731 31893, Fax: 07731
948583, E-Mail: singen@bbh-ev.de
Alzheimer-Beratung: Elfriede Ma-
ria Lenzen, Im Scheurenbohl 43, En-
gen, Tel. 07733/2309
Dementen-Betreuung, Sozialstati-
on, Tel. 07733-8300
Hospizverein Singen u. Hegau e.V.,
Betreuung schwerstkranker und
sterbender Menschen, Hospizdienst
Tel. 07731/31138. Gesprächsange-
bot zu Hospiz- und Palliative Care-
Fragen jeden Dienstag 12.30 bis
14.00 Uhr und nach telefonischer
Vereinbarung. An jedem ersten
Montag Gesprächskreis für Trauern-
de, 18 bis 20 Uhr, Gambrinus 1, ers-
tes OG, Singen.
Frauenhaus Singen, rund um die
Uhr Tel. 07731/31244
Verbraucherzentrale Baden-Württ.
Paulinenstr. 47, 70178 Stuttgart,
Tel. 0711/669187, Fax: 669150
Bereitschaftsdienst der Stadtwer-
ke Engen: In dringenden Notfällen
Rufnummer 9480-40.

Beratungen + Bereitschaftsdienste

Katholische Kirche

Samstag, 19. Dezember:
Engen: 17.30 Uhr italienischer Ro-
senkranz in der Hauskapelle der
Sonnenuhr
Anselfingen: 18.30 Uhr Hl. Messe
Ehingen: 18.30 Uhr Hl. Messe,
Taizégottesdienst

Sonntag, 20. Dezember:
Engen: 10.30 Uhr Hl. Messe für
die Seelsorgeeinheit
Aach: 9 Uhr Hl. Messe
Bargen: 10.30 Uhr Hl. Messe
Biesendorf: 9 Uhr Hl. Messe mit
Bußfeier
Mühlhausen: 10.30 Uhr Hl. Mes-
se, 18.30 Uhr Bußfeier
Welschingen: 10.30 Uhr
Hl. Messe
Zimmerholz: 9 Uhr Hl. Messe

Kirchliche Nachrichten

Kindergottesdienst in Engen: Am
Sonntag, 20. Dezember, ist um
10.30 Uhr in Engen Kindergottes-
dienst. Alle Kinder im Alter von drei
bis acht Jahren werden vom Kin-
derkirchen-Team nach dem Ein-
gangswort abgeholt und feiern in
der Hedwig-Sumser-Stube ihren
Gottesdienst. Nach der Kommuni-
on werden sie wieder in die Kirche
zurückgeführt.

Ehingen - Besuchsdienst: Um ei-
nen Besuchsdienst für ältere, Kran-
ke, Jubilare, Neubürger und junge
Familien einzurichten, sucht das
Gemeindeteam Ehingen ehrenamt-
liche Helfer, die ihren Mitmenschen
diese Freude des Besuches machen
wollen. Der Zeiteinsatz kann selbst
bestimmt werden. Interessierte
melden sich bitte bei Jutta Stenge-
le, Tel. 1811 (nachmittags).

Ökumenische Emmauskapelle
(Autobahnkapelle)
Sonntag: 11 Uhr Ökumenischer
Gottesdienst mit Franz Knittel,
16 Uhr Adventsliedersingen mit
dem katholischen Pfarrer Gebhard
Reichert und Musikern des Hegau-
Gymnasiums unter der Leitung von
Gabriele Haunz

Evangelische Kirche
Gottesdienst
Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst mit
Abendmahl (Pastor Schwarze), Kin-
dergottesdienst,
17 Uhr Lichterweg zum Advent

Gemeindetermine/Kreise
Außer den Hauskreisen finden die
Kreise im evangelischen Gemeinde-
haus neben der Kirche statt. Wo
sich die Hauskreise treffen, kann
beim Evangelischen Pfarramt, Tel.
07733/8924, erfragt werden.

Mittwoch: 9.30 Uhr Krabbelgrup-
pe, 20 Uhr Hauskreis Senfkorn
Freitag: 18.30 Uhr Tanzkreis,
19.15 Uhr Jugend
Montag: 19 Uhr Jugendkantorei,
20 Uhr Kantorei

In den Ferien machen die Kreise
Pause, Beginn ist wieder ab 11. Ja-
nuar.
Das Pfarramt ist bis einschließlich 8.
Januar geschlossen.

Neuapostolische Kirche
Donnerstag: 20 Uhr Gottesdienst
Sonntag: 9.30 Uhr Gottesdienst
am vierten Advent

Christliche Gemeinde
Sonntags: 10 Uhr Gottesdienst mit
Kindergottesdienst, Am Bahndamm
3, (www.cg-engen.de)

Kirchliche Nachrichten

- Frau Franziska Wenger, Welschingen, 95. Geburtstag
am 17. Dezember

- Herr Walter Beschle, Engen, 75. Geburtstag
am 18. Dezember

- Frau Elisabeth Seidler, Engen, 75. Geburtstag
am 19. Dezember

- Herr Ismail Zeybek, Anselfingen, 75. Geburtstag
am 22. Dezember

- Frau Christel Sahm, Engen, 85. Geburtstag
am 22. Dezember

- Frau Maria Pappalardo, Engen, 80. Geburtstag
am 22. Dezember

- Frau Gisela Jenne, Engen, 85. Geburtstag
am 23. Dezember

Unsere Jubilare
Autobahnkapelle

Wiedereröffnung
Engen. Zur Wiedereröffnung

nach der Renovation der Auto-
bahnkapelle wird herzlich zu
drei besonderen Gottesdiens-
ten eingeladen.

Ein Ökumenischer Gottes-
dienst mit Franz Knittel findet
am Sonntag, 20. Dezember,
um 11 Uhr statt. Um 16 Uhr ist
Adventsliedersingen mit dem
katholischen Pfarrer Gebhard
Reichert und den Musikern
des Hegau-Gymnasiums unter
der Leitung von Gabriele
Haunz.

An Neujahr, Freitag, 1. Janu-
ar, wird zum Segensgebet um
16 Uhr eingeladen. Am Sonn-
tag, 10. Januar, 11 Uhr, ist Eu-
charistiefeier mit den Sternsin-
gern.

Seelsorgeeinheit

Taizégottesdienst
Hegau. Mittlerweile gehört

die Feier von Heiligen Messen
mit Liedern aus Taizé und in
der Atmosphäre von Licht und
Stille, wie sie auch in Taizé ge-
feiert werden, in den eher
dunklen Monaten in der Seel-
sorgeeinheit Oberer Hegau
dazu. Diese Form von Gottes-
dienst lädt in besonderer Weise
durch Lied und Stille ein, in Ge-
meinschaft miteinander leich-
ter die Nähe Gottes und was er
durch die Feier von Gottes-
diensten für das Leben schen-
ken will, zu erfahren. Alle, die
mitfeiern möchten, sind herz-
lich zum Taizégottesdienst am
Samstag, 19. Dezember, um
18.30 Uhr in St. Stephan in
Ehingen, eingeladen.
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Blickpunkt Geschäftsleben

Eine »Reservix«-Vorverkaufsstelle hat Christian
Arnold in seine »Buchhandlung am Markt« im Markplatz 2 inte-
griert. Für alle Arten von fest terminierten Veranstaltungen, ob
kulturelle oder Sport-Events, ob in Engen, der Region oder sonst
wo in Deutschland, in der »Buchhandlung am Markt« können ab
sofort über das führende deutsche Ticketing-Unternehmen »Re-
servix« Tickets gebucht und zur Mitnahme ausgedruckt werden,
bezahlt wird bar oder mit ec-Karte. Um den BürgerInnen von En-
gen und Umgebung diese Annehmlichkeit bieten zu können,
musste Christian Arnold zuerst ein »Reservix«-Starterpaket so-
wie die Aufnahme in den Pool der Vorverkaufsstellen erwerben.

Bild: Hering
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